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doch der Litteralur aufmerksam zugewandt und zumal das

Theater war bis zum letzten Augenblick seine Freude und

Erholung . D ^n letzten Abend seines Lebens brachte er im

Theater zu ; er wollte sich an der hiesigen Erstaufführung

von „ Komtesse Gucker ! " erfrischen und blieb trotz eines

während der Aufführung sich einstellenden Kopfschmerzes bis

zum Ende derselben . Von der Schwester nach Hause geleitet ,

suchte er sogleich das Bett auf ; bald verdunkelte sich

das Bewußtsein und nach wenigen Stunden hauchte er

seinen letzten Seufzer aus . Freitag , am 20 . März , wurde

er mit allen akademischen Ehren und größter Betheiligung
der Bevölkerung bei herrlichstem Frühlingswetter zur letzten

Ruhe bestattet . Als ich wenige Stunden nach seinem Tode

an seine Ruhestätte trat , waren seine Züge völlig unver¬

ändert — still und friedlich lag er da , wie er auch still

und schmerzlos eingeschlummert ist .
Es liegt mir fern , hier einem kritischen Essay über

Roquettes Dichtungen zu schreiben , da ich nur einige ge¬

wissermaßen persönliche Züge des Dichters hier festhalten

will ; einen Punkt indessen möchte ich auch hier hervorheben ,
weil er anscheinend ein psychologisches Problem in sich

birgt . Eins schicke ich dabei voraus . Roquettes Lyrik , zu¬
mal die seiner Jugendjahre , ist allgemein bekannt und ge¬

schätzt ; viele Lieder sind durch vortreffliche Kompositionen

durchaus volksthümlich geworden . Daß seit 1880 keine neue

Auflage erschienen ist , beweist an sich nichts gegen die litte »

rarisch gesicherte Stellung seiner Lyrik . Sein „ Rhein - Wein -

und Wandermärchen
" von „ Waldmeister " ist von unver »

wüstlicher Lebenskraft , hat sechzig Auflagen erlebt und bildete

in der letzten Zeit die einzige Quelle der litterarischen

Erträgnisse des Dichters . Und von dieser beispiellos volks -

belicbten Dichtung wollte Roquette wenig wiflen : er strebte

mit allen Fibern seines Herzens nach dem Ruhm des

Dramatikers . Seine Seele war steudig erregt , wen »

Wer liebt , hat Jugend , die mit Blüthensprosien
Ihm immer neu des Daseins Kranz belebt .
Vom Wandel unberührt sein Herz erhebt .
Nur wer sein Herz der Liebe zugeschlossen .
Und Jugend nicht mehr zu verstehen strebt ,
Der altert , der ist tobt , dieweil er lebt .

Als wir vor fast zwei Jahren seinen 70 . Geburtstag

feierten und die Stadt , in der er seit dem Jahre 1869

heimisch ist , seinen Dichter gebührend ehrte , da war der

Gefeierte noch völlig unangetastet von der Gebrechlichkeit des

Alters , er war frohgemuth und beweglich und wußte den

zahlreichen Abordnungen und Glückwünschen frisch und

schlagfertig , wenn auch nur in kurzem Wort zu antworten .
Die breite pathetische Rede war ihm versagt ; wenn er

sprach , klang es wie einfache , angenehme Konversation , ohne

Pose , ohne Brustton . Als bei der öffentlichen Feier des

Siebzigjährigen drei heranblühende Töchter seiner Kollegen
von der Technischen Hochschule ihn mit poetischem Glückwunsch

begrüßten , da half er sich ohne rednerische Entgegnung
in hübscher und allgemeinen Frohsinn heroorrufender Weise .

Er sagte einfach : „ Das war schön , nun kommt und gebt
mir einen Kuß .

"
Sprach

' s und nahm die lieblichen Mädchen

eins nach dem andern beim Kopfe und küßte ihnen die

erröthende Wange . — Bald nach dieser Feier begann sich

das Alter fühlbar zu machen ; die Bewegungen und der

Gang des kleinen zierlichen Mannes mit den scharf ge¬

schnittenen Zügen wurde schwerfällig und schleppend , seine

Sprache langsamer und leiser . Man suchte der „ Muskel¬

schwäche
" durch Massiren und Elektrizität beizukommen —

es waren Boten des nahenden Todes . Aber frisch und

genußfähig blieb sein Geist ; und wenn auch Politik und

Tagesfragen ihn völlig kalt ließen , so blieben seine Augen

sich so gern an die Jugend anlehnte , an seine unverwüstliche

Lebensfrische und seinen Jugendmuth , den er sich auch noch

bewahren wußte , als sein Körper zu wanken begann .

in der Volksschule jedem Kinde wenigstens vom 12 . Lebens¬

jahr an einen Moralunterricht zu geben , der von allen

religiösen Voraussetzungen frei ist . "

Das Schlußwort erhält Jodl : „ Eine erleuchtete Gesetz¬

gebung soll Sorge tragen , daß von der Schule aus dem

„ Beschränkt - Christlichen
" das Allgemein - Menschliche mehr

und mehr herausgearbeitet werde . Um die sittlichen Vor¬

schriften wirksam zu machen , ist die religiöse Sanktion nicht

nöthig . Diese Sanktion ist niemals ausschließlich wirksam

gewesen . Niemals hat es gefehlt an den aus den Tiefen

der Natur stammenden Impulsen : an einfacher Lebens¬

klugheit , Scheu vor der öffentlichen Meinung , am Streben

nach Ehre und Selbstachtung , an Theilnahme für fremdes

Leid , an Großmuth , an Menschenliebe , an Hingabe fürs

Vaterland , mit einem Wort an der rein sittlichen Sanktion

des Gewissens .
"

„ Alle natürlichen Antriebe zum Sittlichen haben ihre

Sanktion in der Erfahrung . Jeder Mensch kann an sich

selbst erleben : die Freude am Nechtthun , das stille Glück

gelingender Arbeit an sich selbst , an der Veredelung des

eigenen Charakters und Willens , die Seligkeit der gestillten

Thrüne beim Nächsten , den Stolz treuen Wirkens int Dienste

eines Berufes . — Den Heranwachsenden Menschen hinzu -

leiten , daß er diese inneren Erfahrungen mache , dieses sitt¬

liche Glück in sich erzeuge und zu Motiven seines ThunS

und zum Schutzmittel beim Ansturm der Begierde werden

lasse , das allein hat Werth in aller sittlichen Belehrung und

ist als Grundforderung menschlicher Erziehung in den Vorder¬

grund zu stellen .
Wenn - der Staat der Kirche die Schleppe trägt , so wird

er nur verlieren . Statt den sittlichen Ernst und die sitt¬

liche Tüchtigkeit der Heranwachsenden Generation zu fördern ,
wird er nur Heuchler erziehen . Statt in der Schule den

festen Halt zu begründen , dessen Jeder fürs Leben bedarf ,
wird er das Heiligste , was der Mensch sein eigen nennt ,
die sittlichen Ueberzeugungen , auf unsichere Stützen gestellt
haben . "

Lebensformen aus den niederen hervorgegangen sind . . . .

Wissenschaft und Glaube streiten gegeneinander . Dadurch

wird das Glauben erschwert und der Kirche der Boden mehr

und mehr entzogen . Die Kirche war aber bis jetzt die

Trägerin der Ideale , die bevorrechtete Lehrerin der Sittlich¬

keit . Viele Menschen laufen daher Gefahr , mit ihrer Ab¬

wendung von der Kirche auch sich vom Idealen ab -

zuwenden und den Mammon zu ihrem Gott zu machen .

Darum tauchen Versuche auf , die Ideale der mensch¬

lichen Gesellschaft auf festere Grundlagen , als die des

Glaubens , zu stellen . Zu dem Zweifel , der durch die

Wissenschaft gepflegt wird , kommen noch drohende Ver¬

änderungen in den sozialen Verhältnissen . Da sehen wir

auf der einen Seite die Entwickelung der Technik , die Aus¬

breitung der Industrie und das Anwachsen des Kapitalismus ,

auf der anderen Seite das Wachsen der Proletariermassen .

Die soziale Frage wird immer ernster . Diese Arbeiter¬

massen lassen sich nicht mit einer Anweisung auf das Jen¬

seits abfinden .
Angesichts der immer mehr wachsenden Unsicherheit der

religiösen Grundlage muß auch die Schule darauf denken ,

sich vom Banne der Kirche zn lösen und die Charakter¬

bildung auf eine selbständige Ethik zn bauen .

Wenn das Dogma wankt , so wankt die Ethik , die

darauf gebaut ist . „ Es wankt der Grund , auf den wir

bauten .
" —

Zahlreich sind daher die Klagen über Mangel an idealem

Leben . Es klagen Geistliche , daß „ Moralität , Zucht und

Wohlfahrt eher im Niedergang begriffen sei "
; es klagen

Pädagogen über den Geist unbändiger Selbstsucht .

Es treten daher zahlreiche Reformen innerhalb und

außerhalb der Kirche auf . Am gründlichsten gehen die

„ Ethischen Gesellschaften
" von Nordamerika , England und

Deutschland vor . Diese machen den bedeutsamen Versuch ,
das „ Heilig - Menschliche

"
, das Sittliche ganz unabhängig

von allem Religiösen und Konfessionellen auf die gebildete

Vernunft , auf das erleuchtete Gewissen zu bauen . Damit

wird das Sittliche vom unsicheren Boden des Glaubens und

metaphysischer Ansichten versetzt und auf den Felsen ver¬

nünftiger Erkenntniß gestellt . Dabei vermeiden diese

„ Ethischen Gesellschaften
"

jegliche Feindschaft gegenüber der

Religion . Dr . Adler in New -York sagt : „ Wir leugnen den

Einfluß der religiösen Ueberzeugungen nicht , wir sind aber

der Meinung , daß erst aus dem Handeln die rechte Einsicht

in die Prinzipien des Handelns kommt , daß man auf dem

Weg der Erfahrung in die Erkenntniß der Sittlichkeit

einbringen muß . Die Kirche verlangt , daß man auf dem

Umweg des Glaubens zum rechten Handeln komme . Mau

behauptet : erst müssen die Menschen glauben , ehe sie gut

sein können . Viele Menschen , und die besten darunter ,

glauben nun einmal nicht . Aber gut sein wolle » die meisten ,
das können sie auch vorläufig ohne Glauben . Das zu be¬

zweifeln , hieße an der menschlichen Natur irre werden .
"

Wyß giebt im Weiteren eine Zusammenstellung von Aus¬

sprüchen bedeutender Denker über die Unabhängigkeit der

Moral von der Religion und sagt dann : „ Ist nun diese

Einsicht einmal Eigenthum des Volkes , so wird die religiöse

Intoleranz verschwinden . Es ist daher Aufgabe des Staates ,

(Nachdruck verboten .)

DerSangervon,,WaldmeißersKrautfahrt "

I als Mensch .

Von Richard Wulckow (Darmstadt ) .

a
( Eigener Anfsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " ')

Milde Frühliugslnft weht , da ich diese Zeilen schreibe ,

Jüber

die Gruft des Heimgegangenen , junges Grün und

knospende Bäume rauschen rings um seine Ruhestatt , als

wollten sie den Tobten noch einmal grüßen , besten Herz so

warm schlug für bie Wunder der Gottesnatur , dessen Mund

so innig und herzlich zu singen mußte von Lenzes Lust und

; Wonnen , von Maienblüthe und Blumenduft , von geheimniß -

L vollem Waldesrauschen , von froher Wanderlust und den

schönen Tagen der Rosen ---

Ja , er liebte die Natur mit wahrer und tiefer Empfin¬

dung , aus ihr sog er stets neue Lebenskraft und frohen

Muth für sein Schaffen , Frieden und Gleichgewicht für so

manche Täuschung und Kränkung . Er liebte sie ohne Phrase
und Pathos ; still genoß er auf seinen Wanderungen durch

Feld und Wald das Blühen und Sprossen des Frühlings ,
die Pracht des Sommers , das Welken des sinkenden Jahres .

Und was er uns in seinen Liedern gegeben von dem Er¬

schauten , das hatte seine Seele Alles lebhaft durchempfunden ,
das war der gereimte Niederschlag der wogenden und wallenden

- Empfindungen seiner Seele , die der Genuß der Natur in

ihm erregt hatte . Dieses innige Natur - Empfinden wird
~ als eine charakteristische Seite von Roquettes Schaffen zu

betrachten sein , wenn es sich um ein ausgeführtes Bild seiner

poetischen Thätigkeit handeln wird . Es wird weniger auf
die „ Fülle der Gesichte

"
, auf den blendenden Glanz der

Phantasie und bie hinreißenbe Kraft ber Bilder hingewiesen
; werden können , als auf seine im tiefsten Grund zarte und

sinnige Empfindung , auf fein warmes , liebendes Herz , das
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Preußischer Landtag .

Herrenhaus .
Q Kerlin , 28 . März .

Das Herrenhaus hat heute die Etatsberaihung beendet , ohne

daß es noch zu erheblicheren Debatten gekommen wäre . Von Seiten
des Justizministers wurde auf eine Anregung aus dem Hause
heraus zugesagt , daß der Beseitigung der Vielschreiberei bei den

Gerichten fortgesetzt die größte Aufmerksamkeit zuaewendet werde »

soll . Beim Kultusetat wurde von mehreren Oberbürgermesttern
Klage darüber geführt , daß von Seiten der Unterrichtsverwaltuiig
die Selbstverwaltung der Gemeinden in Schulsachen immer

mehr zurückgedrängt würde , sodaß den Gemeinden nur noch
die Tragung der Schullasten übrig bleibe . - KultnsunntstS

Bosse betonte demgegenüber , daß cs ihm fern lteae , bie

Rechte ber Gemeinden zu beeinträchtigen , aber er müsie da¬

staatliche Anssichtsrecht in einer Weise handhaben , daß ber Zweck
desselben erreicht werde . AuS diesem Grunde fei es auch unmöglich ,
die Disziplin über die Lehrer den städtischen Behörden zu über¬

tragen . — Gras Ziethen - Schwerin glaubte bei biejer Gelegenheit
ben Wunsch nach einem VolkSschnlgesetz ä la Zedlitz äußern zu
sollen , bas allen solchen Streitfragen ein Enbe machen würbe . —

Kultusminister Bossc gab bie Versicherung ab , daß auch er da »

Fehlen eines Schulgesetzes beklage , baß er aber Alles daran setzen
werbe , ben christlichen Charakter bet Schule zu erhalten . Auf eine

Den Moralnnternchl in der Volksschule

forbert ber Schweizer Schulinspektor Wyß - Burgborf in einer

Broschüre : Die humane Ethik im Lichte ber Philosophie .

Es ist hocherfreulich zu sehen , mit welcher Zustimmung hier

ei » praktischer Schulmann bas pädagogische Programm ber

D . G . E . K . begrüßt , als eine unabweisbare Konsequenz

der geistigen unb religiösen Thatsachen , vor welche uns bas

neunzehnte Jahrhunbert gestellt hat . Die Kunbgebmig bieses

Schuliuspektors wirb umso werthvoller , tvenn wir beachten ,

daß auch bie leitenben Schweizer Erziehungsbehörden sich

immer klarer bewußt werben , baß bie moralischen Ein¬

wirkungen bes Schulunterrichts burchaus von allen trennenbcn

Glaubenslehren befreit werben müssen . So erschien z . B .

am 13 . Juni 1895 eine öffentliche Erklärung des obersten
^Züricher Erziehungsrathes , ber wir folgenbe Sätze entnehmen :

F „ Au bie Einwohnerschaft der Stadt Zürich zur Aufklärung über

den Religionsunterricht in der Volksschule . Nach Artikel 49 der

Hundesvcrsassnng vom 29 . Mai 1874 darf Niemand zur Theilnahme
an einem religiösen Unterricht gezwungen werden , und cs verfugt der

Inhaber der väterlichen oder vormundschaftlichen Gewalt über die

religiöse Erziehung der Kinder bis zum erfüllten 16 . Altcrsjahre .

Zm Weiteren bcstimnit Artikel 27 der Bundesverfassung : Die öffent¬

lichen Schulen sollen von ben Angehörigen aller Bekenntnisse ohne
-Beeinträchtigung ihrer Glaubens - unb Gewissensfreiheit besucht
werden können . Im Sinne vorstehenber Grunbsätze hat ber Er -

zichimgsrath des Kantons Zürich . . . . zur Ertheilnng bes

Religionsunterrichts folgenbe Wegleitung ertheilt : Auf allen Stufen
der Volksschule Haden in der Ertheilnng be8 Religionsunterrichts
bie konfessionellen Besonderheiten zurückzutreten . Die Centralschul¬

pflege bedauert , baß bie Zahl ber Dispens -Erklärungen vom

Religionsunterricht in der Alltagsschule ohne besondere Veranlassung

zugenommen hat , doch kann dar Recht ber Väter hierzu nicht bc -
'

stritten werben . Auch bie ungeeignete Form , in welcher bie Mehr¬

zahl betfdbcn bie Erklärung abgegeben hat , kann für bte Behörde
keine Veranlassung zur Verweigerung ber Dispense fein . Es gereicht
der Centralschulpflege immerhin zur Gcnugthnnng , baß circa vier

Fünftel bei römisch - katholischen Schulkinder bett allgemeinen
Pcligionsunterricht in der Alltagsschule auch weiterhin besuchen , baß
von den altkatholischen und israelitischen Schulkindern sozusagen
alle an demselben theilnehmen , und daß auch andere religiöse Gc -

noffenfchastcn von dem Rechte de » Dispenses keinen Gebrauch machen .
Es bietet dies eine Gewähr dafür , daß auch in Zukunft die allge¬
meine Volksschule ihre aitSgleichende , die religiösen Besonderheiteu
zurückbrängenbe Mission erfüllen kann . Tie städtische Schulbehörde
ist überzeugt , daß die Lehrerschaft , wie es bis anhier geschehen ist ,
cs sich auch fürderhin zur Pflicht machen wird , im Religionsunter¬
richt durch Schonung und Achtung abweichender Ueberzeugungen
in den Herzen der Kinder jene Toleranz zu pflegen , welche allein
ein segensreiches Zusammenwirken der Angehörigen aller Konfessionen
zu Werken der Humanität möglich macht . "

| Einen Schritt weiter in der pädagogischen Konsequenz

geht nun der Verfasser der obengenannten Broschüre .

„ Unsere Zeit
"

, so beginnt er , „ ist eine durchaus merkwürdige
" .

Auf der einen Seite zeigen sich erstaunliche Fortschritte , auf

der anderen Seite herrscht ein zähes Verharren auf ererbten

Anfchauunge » . Nirgends ist eine rechte Befriedigung und

Harmonie . Die Resultate der Naturwissenschaften werden

popularistrt . Elementare Kenntnisse der Astronomie und

Geologie bringen ins Volk ; sie verbreiten die Erkenntniß

der unabänderlichen Naturgesetzlichkeit und der Entwickelung ,
die in der organische » Welt herrscht , wonach die höheren

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs -Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .



eins seiner Dramen in Vorbereitung war , und wenn der

Erfolg nicht seinen Hoffnungen entsprach , so sah er sehn¬
süchtig dem nächsten Versuch entgegen . Der Darmstädter
Hofbühne darf nachgesagt werden , daß sie sich mit großem
Entgegenkommen der dramatischen Schöpfungen des Dichters
angenommen hat , obwohl keine derselben einen nachhaltigen
oder durchschlagenden Erfolg hatte . Wenn eine geschickte
bühnenkuudige Hand die Reihe seiner Dramen revidiren
wollte , so würde vielleicht „ Der Feind im Hause

" und

sein „ Sebastian " dauernd für die Bühne zu ge¬
winnen seinvon den anderen Dramen läßt sich
eine solche Hoffnung nicht aufrecht erhalten . Die

dramatische Schlag - und Schwerkraft blieb dem Dichter
versagt , wie die scharfe knappe Charakteristik seiner Personen ,
und so bringt er es wohl zu einzelnen sinnigen , fesselnden
Einzelheiten , niemals aber zu packenden , fortreißenden Scenen .
Ludwig Fulda , der den poetischen Nachlaß des Dichters
übernommen hat , scheint durchaus der rechte Mann zu
sein , sowohl das Nachgelaflene auf seine dramatische Lebens¬
fähigkeit zu prüfen , als auch das bereits Vorhandene durch
seine bühnentechnische Kunst zu beleben . ( Schluß folgt .)

Rrfidsnz - Thealer .

Sonntag , den 29 . März , zum ersten Male : „ Zm Pavillon " .
Schwank in 3 Sitten von Ernest Blum und R . Tochö .

„Parfum “ heißt diese tollste aller frauzöfischen Poffen in
Frankreich , unb diese - Parfüm ist natürlich „Patschuli mit viel
Miffchus "

, das Parfüm der — Lebewelt . Die deutsche Bearbeitung
hat nun versucht , diesen scharfen Duft etwas zu mildern , und hat
das Waner echt deutscher „Prüderie " hiuzugcgoffen , doch , offen
gestanden , un * gefällt besser die ungenirte Offenheit der
Franzosen , di « das Kind beim rechten Namen nennen , als
dieses „ mit einem Buge hinschiclen "

, dieses Vcrtuschenwollcn ,
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außerordentlich schwach besucht . Der Bericht über das abgelaufene ;■
Verwaltungsjahr , vou dem Sekretär der Vereins , Herr » Rehm ,

Kochbrunnens sind widersprechende Ansichten geltend gema ,
Einerseits wurde das Eintrittsgeld als zu niedrig bezeichnestage der

auniuug

a

tt

• d

'z
81

n

Das Haus war vusoerkausti d

Fal
iti

la :
Be

st
b

toi
toi
bei

3b

r
Lei
Hc
Dr
U
® c

a
Z
r
e

bi
d .
S
3 ]
D
V
3 '

O

H
fü
F
ni

sti
eii
D
al

H
h -

0 «
tu
bi
tr
n

der Kasino -Gesellschaft durch die Bekanntmachungen des (fomii
zur Theilnahme an der Feier eiugeladen.

* Graßstritaunien . Der Parlamentsnntersekretär Curzon
hielt Samstag Abend in Sonthpost eine Rede . Er führte aus :
England hege den Ztalieuer » gegenüber , welche alte Freunde Eng¬
lands seien , iehr freundschaftliche Gesinnungen . Eine Niederlage der

— Die Generalversammlung des „ Knr - Vereins » ,
welche am Samstag Abend im Hotel „ Zum Hahn " statttand , war .
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Aus Kunst und Leben .

* Königliche Schauspiele . Die Reihe glänzender Fest -
aufführungen , welche , wie unlängst gemeldet , das Königliche
Theater im Mai veranstaltet und welche mit Veranstaltungen im
Kurhaus abwechseln , beginnt am 7 . Mai mit „Tannhäuser "

. Von
auswärtigen Kapellmeistern von großem Ruf ist neben Hans
Richter auch noch Herr Generalmufikdirektor Schuch aus Dresden
gewonnen / welcher „ Tannhäuser " und „ Zauberflöte '

dirigiren wird

£
81
E

in den Verdacht kommen , Frau Montesson geküßt zu haben , bis sichW
schließlich herausstellt , daß es der Gatte selbst gewesen , — daSM
ist einfach großartig gemacht . Die Herren Blum und Tochö haben D
es verstanden , diese » heiklen Stoff mit einer solchen Fülle von I
Komik auszustatten , daß das Publikum nicht aus dem LachenM
herauskani . Wie wurde aber auch gespielt ! Zu erster Linie i |®
Direktor Brandt zu nennen , der den Theodule mit einer ®
hinreißenden Komik spielte . Wer den Künstler in {einet ®
Meisterleistuug als Rockwitz in „ Glück im Winkel "

gesehenM
glaubt nicht , daß dies derselbe Schauspieler ist , so verwandel «
ist er in Bewegung , Sprache und Haltung . Wie schade, ®
daß wir ihn verlieren ! Wir Haben noch keinen befferen Schau - W
spielet in seinem Fache gehabt . Wirksam wurde er von Helene V
Schüle unterstützt , die die schwierige Rolle der Frau Monteffon
mit feinster Charakteristik gab , ohne jede Uebertreibung , zu der dis
Rolle leicht verführt . Herr Greutze r spielte den Mann der Wissens 7
schäft , der es hinter den Ohren hat , ganz vorzüglich , und auch Herrn

°

Baselt , der schließlich erster Gehülfe bei dem . Geweih - gekrönten ' !
Herrn Ponpardier wird , sowie Herr Hei s ke als Ponpardier trugen

°
.

viel zur Heiterkeit bei . Frl . Dalldorf sah als Adele so reizend k
aus , daß man Herrn Theodule nicht recht verstehen konnte , weshalk
er sich nur Dienstags zu ihr hingezogen fühlte . nd 6 Tage bet
Woche sie nicht beachtete . Umgekehrt wäre es begreiflicher gewesen

Anfrage des Prinzen Schönaich -Carolath über das Schicksal des
Botanischen Gartens in Berlin erwiderte Herr Dr . B 0sie , daß
mich die Regierung den Wunsch hege , der Stadt Berlin bett Garten
zu erhalte » , nut könne sie ibn nicht unentgeltlich hergeben . Der Rest
des Etat ? wurde ohne Debatte erledigt . Die Novelle zum Pensions -
gesetz ( für Volksschullehrer ) , sowie das Gesetz über die Aufhebung
der Bestimmungen über die Ankündigung von Geheimmitteln in der
Rheinprovinz wurden debattelos angenommen . Schließlich wurde

/ noch eine Reihe vou Petitionen erledigt . Die nächste Sitzung findet
Ende April ober Anfang Mai statt .

Deutsches Keich .
* Kof - « nd Personal - Uachrichten . AusBraunschweig

wird gemeldet : Der langjährige Präsident des Braunschtveiger
Landtags , Oberjägermeister Freiherr v . Veltheim -Destedt , der s. Z .
Mitglied des RegentschaftSrathr gewesen ist , ist au Limgenentzündung
gestorben .

* Berlin , 30 . März . Zur Vorfeier des 81 . Ge¬

burtstags des Fürsten Bismarck waren vorgestern
Abend circa tausend Personen im großen Saale der Phil¬
harmonie zu einem Fest - Kommers vereinigt . Die Festrede
hielt der Abgeordnete Dr . Dietrich Hahn . Auf ein an den

Fürsten nach Friedrichsruh abgesandtes Begrüßungstelegramm
lief folgende Antwort ein : „ Verbindlichsten Dank für die

freundliche Begrüßung und guten Wünsche , v . Bismarck .
' —

Zur Peters - Affaire wird von einigen Blättern berichtet ,
der Reichskanzler habe Peters aufgefordert , sich während
der schwebenden Disziplinar -Untersuchung jeder öffentlichen

Aeußerung in dieser Angelegenheit zu enthalten . Peters sei
entschlossen , aus dem Reichsdienst auszuscheiden und das
Anerbieten einer amerikanischen Gesellschaft , für diese gegen
ein Jahresgehalt von 80,000 Mk . nach Somali - Land zu
gehen , anzunehmen . DaS klingt denn doch sehr — amerikanisch .

* Kapitalvermögen und Schulden der ländlichen
Grnnddrsthrr . Die Zahl bet selbständigen ländlichen Grund¬
besitzer in Preußen ( mit Ausschluß bet grunbbesitzendeu Arbeiter rc .)
läßt flch nach der „ Statistischen Korrespondenz

" auf tuud Millionen
beziffern . Für die Schätzung bes Vermögens unb ber Verschuldung
eines wichtigen Theiles dieser Grundbesitzer , nämlich berjenige » mit
mehr als 3000 Mk . Einkommen , giebt bie Statistik der Einkomnien -
nnb Ergänzungssteuer einen beachteuswerthen Anhalt . Dieselbe
wies im Iahte 1895/96 auf dem platten Laude 77,977 Ceusiten mit
einem solchen Einkommen nach . Diese 77,977 Genfiten waren mit
einem Kapitalvermögen von 4,18 Milliarden Mark eingeschätzt , denen
Schulden mit einem Käpitalwerthe von 3,41 Milliarden gegenüber «
standen . Indessen weichen die Verhältnisse ber einzelnen Landes -
theile weit von einander ab .

* Frankreich . Die Deputirten Brunei und be la Fofse , so¬
wie ber Senator Batdoux setzten gestern Vormittag den Minister
des Auswärtigen , Bourgeois , davon in Kenntniß , daß sie heute in
(Per Deputirteukammer , resp . im Senat , die Regierung über die
egyptische Frage interpelliren würden . — Nach dem
„Grand Journal

"
beabsichtige » Frankreich und Rußland eine inter¬

nationale Konferenz euizuberuseii behufs Regelung der Frc _
Kommission ber öffentlichen Schuld Egyptens unb der Räumung
Egyptens . Die Meldung ist mit Vorsicht aufzunehmen . — Der
frühere Minister des Aeußeren , Berlhelot , erklärte dem Vertreter
des „ Malin " in einer Unterredung , die auswärtige Lage hätte sich
durchaus nicht verschlimmert . Die Unterhandlungen mit England
nähmen ihre » normalen Fortgang . — Aus „ Gesuudheitsrücksichten "

,
wie eS im übüchen amtlichen Stil heißt , thatsächlich aber wegen
feiner mehrfach bewiesene » Ungeschicklichkeit , hat der französische
Minister deS Aeußer » , Herr Berthelot , fein Amt niedergelegt . Der
Präsident der Republik hat eine Verfügung unterzeichnet , durch
welche ber bisherige Minister des Inner », Ministerpräsident
Bourgeois , zum Minister des Auswärtigen ernannt wirb . Finanz -
Minister Domner übernimmt bis auf Weiteres bas Ministerium bes
Innern . Herr Berthelot ist ein tüchtiger Gelehrter und ein guter
Mensch , aber mehr auch nicht , unb es war für Frankreich ein
Mißgriff ersten Ranges , ihn an diese verantwortungsreiche , außer¬
gewöhnlich schwierige Stelle zu setzen.

* Gesterrrich -Ungarn . I » der Hofburg werden bereits dieVor -
bcreitungen zum Empfang des deutschen Kaiserpaares ge -
ftoffeu . Da die Kaiserin von Oesterreich , sowie die Erzherzogin
Maria Theresia von Wien abwesend sind , so wird die Gemahlin bes
Erzherzogs Otto die Honneurs machen . — Au » Bndap

'
est ,

W . Marz , wird gemeldet : Der peustonirte General -Major Hubert
zeigte seinen hiesigen Freunden an , daß er nach Budapest kommen
und bat Honveb - Müuster Fejervari zum Duell fordern würde , weil
derselbe daS Urtheil des Ehrengerichts , welchem Hubert in der
Szetles -Affaire präsidirte , kassirt » nd die Angaben des General -
Majors Hubert als unwahr bezeichnet habe .

dieses Unschuldigthun , wo doch Jeder weiß , was gemeint ist .
Nun , ein Gutes hat die Sache wenigstens , man kann den Inhalt
doch erzähle » . Herr Monteffon (Heinr . Greutzer ) , großer
Gelehrter unb Erfinber des Zahnschmerzen - Bazillus ! hat
ein neues Parfüm erfunben , die Flasche zerbricht im
Schlafzimmer seiner Fran und es entsteht ein so fürchterlicher
Dunst , baß Frau Monteffon (Helene Schüle ) sich für die Nacht im
Pavillon , im Zimmer des Stubenmädchens Adele eiiiquartirt . Frau
Monteffon ist nun eine streng moralische Fran , wie uns die Autoren
im ersten Akte wiederholt versichern , doch spricht sie merkwürdiger
Weife nur von Untreue und Ehebruch , den sie verabscheut . Be¬
sagtes Mädchen Adele hat nun ein Verhältniß mit „ Theodule "

( R . Brandt ) , dein ersten Afsistente » Mouteffous , der 6 Tage der
ernste Mann der Wiffenschaft ist , aber Dienstags zum Manne der
Liebe wird . Adele sticht aber auch dem alten Monteffon in die
Augen , der ihr eine Moralpredigt über bas Schlafen beim offenen
Parterrefenster hält und sich bann Nachts persönlich davon über¬
zeuge » will , ob seine Befehle befolgt sind . Er schützt zu diesem
Zweck eine Reife nach Versailles vor , wo er die Nacht ver¬
bringe » will . Außerdem ist noch Herr Paul ( Georg
Baselt ) , zweiter Assistent , da , der natürlich ein Techtel -
Mechtel mit einer verheiratheten Frau hat , mit Fra »
Ponpardier , deren Man » für diese Nacht znm Minister ein¬
geladen ist . Da es „ Dienstag " ist , so befinden sich also Theodule ,
Monteffon und Paul auf Schleichwegen . Es wird nun Nachts an
das Fenster der Fra » Monteffon , die im Zimmer Adele » ; schläft ,
geklopft unb diese , in dem Glaube » , es sei ihrjaus Versailles zurück¬
gekehrter Gatte , öffnet ihm , er umarmt und küßt sie und zieht sich
diskret zurück ( siehe deutsche Bearbeitung ) . Am nächsten Morgen
kommt aber erst eine Depesche ^ ms Versailles und bann kreuz -
verguügt Herr Monteffon an . Frau Monteffon fällt in Ohnmacht .
Wer war es nun , ber sie in dieser Nacht am Fenster geküßt ? So ,
das ist so ungefähr bie Voraussetzung des gestrigen Schwankes !
Wie nun erst Theodule , bann Paul und zuletzt gar Herr Ponpardier
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Ans Stadt und Land .
Wiesbaden , 30 . März .

— Personal Nachrichten . Die Gemahlin des Großfürsten
Michael Michaelowitsch , Tochter deS Prinzen Nikolaus von
Nassau , ist in Cannes von einem Mädchen entbunden worden . —
Sr . Durch !. Prinz Heinrich zu Schönaich - Carolaih -
Amtfitz , Mitglied des Reichstags und erbliches Mitglied des
Herrenhauses , ist zu einem Kuraufenthalt hier eingetroffen und hat ,
wie alljährlich , im „ Hotel Victoria " Wohnung genommen . — Der
seitherige Kanzlist bei ber Provinzial - Steuerbirektion zu Cassel , Herr
Jäger , ist vom 1 . April b . I . ab zum Kanzlisten bei der hiesigen
König !. Regierung ernannt worden .

— Die König ! . LandesbibliotheK wird während des
Monats April für bie Entleihung unb Rückgabe von Bücher » von
10 bis 1 unb 2 bis 4 Uhr , für die Benutzung des Lesezimmers ,
sowie des uen -eingerichteten Zeitschriften -Ziiumers von 10 bis 1 und
2 bis 6 Uhr dem . Publikum geöffnet sein .

— RkstdrnrXTlieaker . Aus dem Büreau bes Residenz -
Theaters wird uns ^ schrieben : Morgen , Dienstag , geht als Bcirefiz -
vorstellnng für Herrn Hans Koswitz Offenbachs unverwüstliche
Operette „Pariser Leben " neu einftubirt in Scene . Herr
Koswitz , der sich bei Beginn der Saison als „ Martin " in „ Der
Obersteiger " aufs Glücklichste einführte , hat sich seitdem als eine der
Hauptstützen des Operettenrepertoires großer Beliebtheit beim Publi¬
kum zu erfreuen , und dürfte somit an feinem Ehrenabend wohl auf
ein volles Hans rechnen können . „ Pariser Leben " wird in fast
durchaus neuer Besetzung mit den Tarnen Delmar , Opel , Dalldorf ,
Carlsen und de« Herren KoSwitz , Bafelt , Lenoir , Gilziuger ,
Heiske rc . zur Darstellung gelangen . Eine weitere Adendaufführüng
dieser Operette ist für nächste Zeit vorläufig nicht in Aussicht ge-
nommeu .

— Kismarcks Geburtstag . Die Feier des 81 . Geburts¬
tages Sr . Durchlaucht des Fürsten von Bismarck am Dienstag , beit
31 . b . M ., Abends 8 Uhr , im hiesigen Civil - Kasino wird nicht , wie
von verschiedenen Seiten angenommen worben ist , von bet Kasino -
Gesellschaft , sondern von einem zu diesem Zweck besonders zu -
fammengetretenen Counts veranstaltet . Die Kasinoräume sind zu
der Feier gemiethet . Es sind daher auch alle Nichtmitglieder 1

Italiener in Kassala würde eine Gefahr für Egypten sein und
Englands Mitwirkung bei der Dongola -Expedition sei keine Heraus¬
forderung Frankreichs . ES bestehe keiueAbsicht , Frankreichs Gefühle
zu verwunden . Die vermehrte Sicherheit Egyptens interesstre
Frankreich sowohl , wie England . Englands Haltung gegenüber
Frankreich in Egypten sei während der vergangenen sechs
Sionate ; andauernd verbindlich gewesen , und er hoffe , daß
Frankreich bei näherer / Prüfung ber Sachlage die egyptische
Frage anders ausehen werde . Tie Schwierigkeiten be¬
züglich Südafrika und Venezuela beständen fort ; sie verlangen
weitere Achtsamkeit unb Sorgfalt . Aber er hoffe , daß es gelingen
werde , den Sturm auszuhallen . Gegenüber der jüngsten Schilderung
Lord Roseberys von Englands Stellung zu den anderen Mächten
nehme die gegenwärtige Regierung für sich das Verdienst in Anspruch ,
daß sie die Gefahr eines Krieges mit Amerika vermiede » habe , unb
daß eine friebliche Erledigung bet Meinungsverschiedenheiten mit
Amerika nahe sei, auch baß sie bie Meinungsverschiedenheiten mit
Deutschland beseitigte und Deutschlands Unterstützung in ber
egyptische » Frage findet .

* Zpanien . Der König ist von seinem Unwohlsein wieder
hergestellt . — Die Minister des Krieges und der Marine werden
außerordentliche Kredite verlangen zum Umbau von Schiffen , znm
Ankauf eines Panzerschiffes und dreier Torpedoboote , sowie von
Kriegsmaterial , ferner zur Befestigung und Vertheidigiing der
Küsten und zur Bewaffnung ber Armee mit Mausergewehren .

* Portugal . Die blutige Niederlage , welche die Portugiesen
in G 0 a erlitten haben , wird einen bet langwierigsten Kolonial¬
kriege zur Folge haben , welchen die Portugiese » je geführt . Die
Insurgenten werden von einer fremden Macht heimlich mit Waffen
und Munition versehen .

* Afrika . Die „Morning Post " und „Times " erklären , daß
die Lage in Transvaal neuerdings seht schwierig geworden
sei unb daß ein Jntriguen - Spie ! Seitens der europäischen Kolonial¬
mächte in Scene gesetzt werbe . England werde jedoch nie eine
Intervention irgendwelcher Macht in Transvaal dulden . Es sei
unumgänglich nöthig , daß den Reklamationen der Uitlänber Rech¬
nung getragen werde . — Einem offiziellen Telegramm bes Präsi¬
denten Krüger zufolge hat berfelbe bie Einladung ber englische »
Regierung , nach London "

zu kommen , nicht abgelehnt . — Wie
„ Italia del Popolo " aus französischer Quelle meldet , richtete bie
französische Regierung eineTelegraphen -Leitung vonObok bis Schoa
unb Hartgt ein . Ein gewesener französischer Äilitärbeamter wurde
Leiter besTelegraphenamts . Hierdurch ist es erklärlich , daßMeuelik
über alle Vorgänge so gut unterrichtet war .

* Amerika . Eine Depesche aus Queenstown meldet ,
daß Staatssekretär Conchill die Regierung von Haiti provisorisch
bis zur Wahl eines Nachfolgers des verstorbenen Hyppolite Über¬
nommen hat . — Das „New -Korker Journal " meldet aus Havana ,
daß bie Aufständischen die Festung Pinar bei Rio e in -
nehnien . Die kürzlich mit bent Dampfer „ Bermuba "

gelandeten
Freibeuter nahmen an ber Einnahme der Stadt mit ihren Hotchkiß -
und Gattingkanonen Theil . Die Ausstäiidischen zündete » die Gebäude
an und zogen sich dann znrück .

mit gewohnter Sorgfalt verfaßt , gab ein übersichtliches Bild von
ber umfangreichen und vielseitigen Thätigkeit des „Kur -Vereins " im r
Interesse unserer Karstadt . Besonders bemerkenswerth ist die Errichtung -
einer Schutzhalle an der „ Meübocnseiche " . Der Verein ist seit einigen

'

Jahren bestrebt , bei dem Kurpublikum das Interesse für unsere
schönen Waldungen zu fördern und wird aus diesem Grunde noch
weitere Hallen errichten . Die Kurhaus -Nenbaufrage hat den Verein
in hohem Grade beschäftigt , jedoch ohne den erhofften Erfolg . Um ■
die Trinkkur zu heben , ist auf eine Vermehrung ber Trinkgelegenheit ■
hingewirkt worben . Die Verniehrung ber Bänke in bet Wilhelm -
straße derart , baß auf beiben Seiten zwischen je zwei Bäumen eine j
Bank gestellt werbe , ist von bem Magistrat jügefagt worben . I
In der Besprechung über die beabsichtigte Schließung des k
Kochbrunnens sind widersprechende Ansichten geltend gemacht worden , x
Einerseits wurde das Eintrittsgeld als zu niedrig bezeichnet , anderer - k
feit ® wurde gegen jede Abschließung proteftirt . Die Beschlußfassung i
soll ausgesetzt bleiben , bis sich die Ansichten mehr geklärt haben , i
Die meteorologischen Beobachtungen des Vereins haben auch im i
15 . Jahre des Bestehens dieser Einrichtung große Anerkennung der i
Sachverständigen gesunden . Der Jahresbericht ist in 850 Exem - i
Plate » vertheitt worben . Die Beobachtungen sind vielfach nach £
außen verlangt worben . Daß sich bie Station großes An - I
scheu erworben hat , geht mich daraus hervor , daß der Leiter iS
derselben , Herr Lehrer I . I . Maier , von einem Verein in Palermo i
zu einer Preisbewerbmig eingeladen worden ist . — Im Anschlüsse - :
an den Jahresbericht machte Herr Kiirdirektor H ey ' l Mittheilungen i.
über den Stand der Verhandlungen wegen . Errichtung des l
„ Kaiser - Friebrich - Deukmals " und bes „ Bismarck - r.
Denkmals "

. Bei beiden ist die Platzsrage schon reiflich erwogen ,
’

aber noch nicht entschieden worden . Ihre Majestät die I
Kaiserin Friedrich hat das lebhafteste Interesse für

;
Denkma 1 Ihres hochseligen Gemahls bekundet

und Wünsche wegen des Platzes sowohl als mich ber Gestaltung
des Denkmals geäußert . — Der Herr Kurdirettor theilt noch mit ,
daß er den ihm kürzlich gegebenen Auftrag , mit dem Eisenbahn -
Prastbenten in Frankfurt wegen ber hiesigen Eiscnbahnverhältiiiffe , k
msbefonbere der Errichtung einer Ausgabestelle für Rundreise -

’

— Bezirks - Ausschuß . Sitzung vom .30 . März unter bei -
Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . Regierungj

'

raths v . Reichenau . — Die erste Verhandlung hat eine Klage de
Herrn Schmiedemeisters Adolf Fischer hier gegen die König
liche Polizeibirektion wegen Aufhebung einer Polizei k Ach
licheu Verfügung zum Gegenstanb . Diese Verfügung ist noi bor
unter ber Herrschaft der alten Bauordnung ergangen . Sei
sie bezweckt die Beseitigung eines Pferdestalles in bem klägerischei ■ M
Hause Fanlbriimienstraße 5, zu welchem , wie bie Polizewehörb ■ PH
behauptet , die baupolizeiliche Genehmigung fehle . Die Polizei mit
behörde ist der Ansicht , daß auch nach der jetzt geltenden Bauorbnuni - ~
ber Schuppen als nicht zu Recht bestehend betrachtet werbet
müsse , weil insbesonbere bie zulässige Bebauung beS Grundstück !
überschritten sei und den Wohnungen Licht und Lust gefdjmälet
werde . Der Kläger führte aus , daß er den Schuppen gar nicht ge>
baut und die Anfechtbarkeit verjährt sei. Der Bezirksausschuß er
kannte auf Abweisung ber Klage , da als festgestellt angenommet
werden müsse , daß ber Schuppen ohne Erlaubniß errichtet tootbet
fei und die Verjährung bezüglich solcher Bauten nicht Platz greife
Gleichzeitig müsse , wenn bie Polizei bie Mederlegung verlange , festGleichzeitig muffe , wen » bie Polizei bie ^ Überlegung verlange , fest |
stehen , baß durch den Bau eine Schädigung des öffentlichen Inter ;
csfcS vorliege . Dies müsse hier angenommen werden , indem bei •
Zutritt von Licht und Luft geschmälert werde und die zu¬
lässige Bebarumg des Hofes Überschritten sei . — Zwei Bürger :
von M a m « K >Ishain , Georg Strobel unb Jose 1
SetoaHer , klagen gegen den Gemeinderath daselbst weger -
unrichtiger Aufstellung ber Gemeinde -Wählerliste . Sie behaupten >
daß auf diese Liste noch bie früheren nassauischen Bestimmunget :
Anwendung finden müßten unb banach eine Verschiebung in der i
ersten und zweiten Klasse vorzunehmen sei. Der Kreisausschuß bei 1
Obertauniiskreijes hat bie Klage abgewiesen unb die dagegen erhobene p
Berufung wird heute verworfen , da bas Gesetz vom 29 . Juni 1893 ,
nach dem Sinne bes Gesetzgebers auf alle Gemeiudeioahlen An - i
Wendung finde . Nach den für die Stabt Wiesbaden geltenden Be - &
stimmnnge » hat Derjenige , welcher einen Neubau errichtet , unb einen >
neuen Anschluß an den Strajjentanal herstellt , zu den Kosten
des letzteren beizutragen . Ausgenommen sind Diejenigen , welche
für be » betreffenden Kanal einen Beitrag bereits geleistet , oder
welchen eine Befreiung von ber Stabt verträglich zugesichert worden 5
ist . Herr Tünchermeister Adolf Keßler hat auf seinem Grundstück
Ablerstrabe 24 einen neuen Hinterbau errichtet unb eine neue Ent¬
wässerung hergestellt . Die Stabt finbet darin die Merkmale einer i
neuen Anschließung und bie Verpflichtung zur Zahlung bei ?
Beitrags zu ben StraßenkanaMten . Herr Keßler Hai V
bagegen Klage erhoben und behauptet , die Voraussetzungen
bes Statuts träfen auf ihn nicht zu . Die Einführung stelle sich
nicht als ein neuer Anschluß bat . Der Magistrat behauptet , daß
die Verbindung mit dem Straßenkanal an einer anderen Stelle
hergestellt worden wäre . Der Bezirksausschuß erkannte auf Ab - --
Weisung ber Klage , da Kläger , wie feststehe , einen Beitrag zu ben -
Kanalkosten noch nicht bezahlt habe , ein Neubau angenommen
werden müsse unb eine neue Einführung hergestellt worden sei .
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.otnitß r Dahrscheinhesle , uichi auszusühren vermöge , da er von den Vor -

vercitungen tüt die Festlichkeiten im Mai , die im Kurhaus am 6 .,"■
tzoslheatcr am 7 . ihren Anfang nähmen , und den laufenden
chästen zu lehr in Anspruch genommen wäre . Die Kur gehe
>t schon sehr gut , wie in keinem Jahre zur selben Zeit . Nach
Rechnungsablagc desKassirers,HerrnW . Neucndorff , beliefen
die Einnahmen auf 5780Mk . ÄPf . (darunter 2228 Mk . Beiträge

ircin verfügte demnach am Jahresschlüsse über 2715 Mk . 58 Pt .
tit der Prüfung der Abrechnung werden die Herren L . Gartner ,

Jf ). Eckhardt und F . Braidt betraut . Die Wahl von 25 Vorstands¬
mitgliedern für 1896 fiel auf folgende Herren : Stadtältester W . Beckel ,
Z . Brgidt , Hotelbesitzer W . Büdingen , Rentner Slug . Dietz , Rentner

Ph . Eckhardt , Hotelbesitzer L . Gärtner , S . Heß , Hotelbesitzer
Bei ). Häffner , Kurdirektor Ferd . Heh

' l , Sanitätsrath Dr . med .
C . Heymann , Fabrikant C . Kalkbrenner , Kapitän -Lieutenant Klett ,
Lehrer I . I . Maier , praktischer Arzt Dr . med . C . Mordhorst ,
Hotelbesitzer W . Neuendorff , Dr . Berlein , praktischer Arzt
Dr . med . E . Pfeiffer , Rentner A . Schmitt , Hotelbesitzer
Vch . Schweisguth , Stadtrath Hch . Weil , Hotelbesitzer W . ZaiS ,
Sanilätsrath Dr . med . Ricker , Juwelier M . Heimerdinger ,
Proftssor A . Güth , Buchdrnckereibesitzer C . Schncgelberger .
Auf Antrag des Herrn Kurdirektors Hey ' l wird beschlossen , den

Jahresbericht , sowie den Kassenbericht drucken und an die Mit¬

glieder vertheilen zu lassen . — Die Gemeinde Sonnenberg hat für
die Ueberlassung der Schutzhalle im Bahnholz an den „ Kur -Verein "

175 Mk . zu zahlen . Es wird beschloffen , auf diese Herauszahlnng
zu verzichten , wen » Sonnenberg den von der Burg nach der

Stickelmuhle
"

führenden Weg in Stand setzt. Damit schlossen die
Verhandlungen um 10 ' /« Uhr .

— Konrrrt - Probr . Heute Abend , 7 Uhr , findet in der
Marktkirchc die Generalprobe zu dem 3 . Vereinskonzert des

^Cäcilien - Vereins "
, der Bachschen „Matthäus -Passions , statt ,

was wir auch an dieser Stelle hervorhebcn möchten . Die Solisten
werden sämmtlich bereits Mitwirken . Erfreulich ist die Betheiligung
des Lehrer - Gesangvereins , der für die Aufführung dem Cäcilien -
Verein seine besten Kräfte zur Verfügung gestellt hat . Auf den
Knabenchor hat diesmal sein bewährter Leiter , Herr Lehrer Sch an ß ,
insofern besondere Sorgfalt verwendet , als ihm die ihm zu Gebote

stehende Zahl der Knaben ermöglichte , mehr als bisher den Voll¬
laut und die Einheitigkeit der Klangfarbe im Stimmmaterial zu
berücksichtigen.

— Fraueutzrim für Wochenpflege . Zu den am hiesigen

Orte bestehenden , zum Theil erst vor wenig Jahren errichteten

Heilanstalten tritt , wie wir vernehmen , am 1 . April ein Frauenheim

für Wochenpflege . Dasselbe hat die Bestimmung , verheirathete

Frauen aller Stände aufzunchmen , welche im eigen Hause der

nvthigen Pflege entbehren oder aus anderen Gründen eine sorgfältige ,

ständige Ueberwachnng und Pflege bei und nach der Entbindung in

einer zweckentsprechend eingerichteten Anstalt sich zu sichern wünschen .

Die Villa Blumenstraße 7 ist zu diesem Zweck erworben und mit

allen Einrichtungen , deren eine moderne Heilanstalt in Bezug auf

Hygieine und Komfort bedarf , versehen . Um den verschiedenen , auch

hochgestellten Ansprüchen an Zimmer , Verpflegung , Wartung zc. zu

genügen , sind drei verschiedene Verpflegungsklassen vorgesehen . Aber

auch völlig unbemittelten Ehefrauen ist die Aufnahme gesichert durch

die Errichtung von Freibetten , für deren Unterhaltung Sorge ge¬

tragen ist . Die ärztliche Oberleitung hat Herr Dr . W ehmer über¬

nommen . In der Anstalt selbst wird außer der Oberin und dem

Dartcpersonal ständig eine Hebamme wohnen . Dieser neue Knr -

faktor — denn als solcher ist das „ Fraucnhcim
" wohl schon im

.Hinblick auf die Autorität des Leiters der Anstalt als Frauenarzt
8u betrachten — darf mit Genugthming begrüßt werden und ist ein

Gedeihen des Unternehmens ist nur zu wünschen .
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Luch noch Herr Kammersänger Perron , welcher den Wolfram singt .
So wirb sich biese Festivalzeit noch glänzender gestalten und sicher

noch eine gtwßere Anziehungskraft ausüben , als man bisher schon

annehmen Mute . — Im König !. Theater stehen noch eine weitere

Zahl bemer ^enswerther Aenderungen und Gastspiele bevor . So ist
es bet Jnteubanz gelungen , einige sehr vielversprechende Talente

ausfindig zu machen , die hier auf Engagement gastiren
werden . So ist für das Fach der hochdramatischen Sängerinnen

Fräulein Schiffmacher aus Augsburg in Aussicht genommen , für

Koloraturpartieen die außerordentlich talentirte Sängerin Fräulein

Appelt aus Olmütz (die hier u . A . die Königin in „Hugenotten
"

singen wird ) und für zweite dramatische Particen eine junge ,
sehr begabte und vortrefflich geschulte Wienerin , Fräulein
Korb . Einige Schwierigkeiten dürfte die Lösung , betreffend die

Tharakterspieler - und Charakterkomikersrage , bereiten . Einstweilen
wird Herr Neumann , abwechselnd mit Herrn Schreiner , humoristische
Väterrollen übernehmen , wie es ja schon zum Theil geschah . Zur
weiteren Ergänzung in den betreffenden Fächern und für Episoden
werden die Herren Fesch aus Stettin und Lenz hier gastiren . Herr

Mehncrt , derzeit bei den Meiningern , ist für den auf seinen

Wunsch ausscheidenden Herrn Grube in Aussicht genommen . — Man

fleht , es wird so viel Neues und JntereffanteS geboten , daß auch für
Bie schöne Jahreszeit das Theater seinen vollen Reiz und seine An¬

ziehungskraft ausüben dürfte .

— Fremden - UerKehr . Zugang in der verflossenen Woche
Nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 622 Personen .

M _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

— Dir Schulferien beginnen an den Volksschulen am Mitt¬
woch , den 1 . April , und dauern bis znin Montag , den 20 . April .
Der abgelaufene Winter war zwar ein sehr milder , doch war die
Witterung vielfach recht ungesund , was sich aüch bei dem Schul¬
besuch bemerklich machte . Die Eltern der Schulkinder werden darum

gut thun , diesen letzteren recht viel Gelegenheit zur Bewegung in der
krischen Luft zu geben . Besonders gilt das von den vielen blut¬
armen und bleichsüchtigen Kindern , welche trotz ihrer Leiden nach
einigen Wochen in die Arbeit eines neuen Schuljahres eintreten
werden .

— Kesthrvrchsel . Bei der heutigen dritten und letzten Ver¬
steigerung des den Herren Gebrüdern Ernst und Franz Schellen¬
berg dahier gehörigen Hauses Kirchgasse 83 blieb Herr Frqnz
Schellenberg nm 191,500 Mk . Letztbietender ( Taxe 140,000 Mk .) . —
Die Langesche Besitzung am Wartthurm ist für 45,000 Mk . an
die Herren Gebrüder Gärtuet hierselbst ( „ Hotel Block " ) über¬

gegangen . — Herr Baumeister August Wilhelm Hauben reißet
von hier hat von den Herren Rudolf Eudermann zu Neuwied und
Friedrich Heinrich Kaiser in Biebrich 23 a 26,25 qm Ackerland ,
belegen an der Wiesbadener Allee im Felddistrikt „Allee " lr Gew .,
zum Preise von 11,166 M . (pro a 480 Mk .) zu Bauplatz angekanft .
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* Frankfurter Ktadtttzeatrr . (Woche » - Spiele utwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den31 . März : „Czar und Zimmermann

" .
Mütwoch , den 1 . April : „Wilhelm Tell " . ( Schauspiel .) Donnerstag ,
den 2 . : „ Margarethe

"
. Freitag , den 3 . : Geschlossen . Samstag ,

den 4 , einmaliges Gastspiel des Kammersängers H . Vogl aus
München : „ Tristan und Isolde "

. Sonntag , den 5 ., Nachmittags
3 ' /» Uhr , zum 50 . Male : Obersteiger "

. Abends 7 Uhr , zum ersten
Male : „ Trischka "

. Oper in einem Akt von Meyer -Hellmiiqp .
Vorher : „Hänsel und Grethel

"
. Montag , den 6 ., Nachmittags

30 , Uhr : „ Zigeunerbaron
"

. Abends 7 Uhr : „Der Prophet "
. —

Schauspielhaus . Dienstag , den 31 . März : „ Das Abschiedssouper " .

4 - Zchierstein , 29 . März . Heute Nachmittag fand die feierliche
Einweihung des am unteren Hafen gelegenen neu erbauten

evangelischen Diakonissenheims statt . Herr Bürgermeister
Wirth , welcher den Schlüffe ! zum Bau von dem Bauführer ,
Herrn Maurermeister B i r ck hier empfing , ergriff im Namen der
Gemeinde , Herr Pfarrer Wenzel im Namen der Kirchengemelndc
Besitz von dem Bau . Vom offenen Fenster aus hielt Herr Pfarrer
Wenzel , nachdem der Kirchenchor ein Lied vorgetragen , die Weihe -
rebe . Das von Kindern gesungene Lied „Danket dem Herrn
bildete den Schluß der Feier . Die innere Einrichtung des Gottes¬
hauses ist eine sehr zweckmäßige . Im unteren Stockwerk findet sich
ein rech : geräumiger Lehrsaal für eine demnächst ins Leben tretende

Kleinkinderschule , im oberen befinden sich öie Wohnungen für drei
Schwestern . Zwei , die im Krankendienst thätig find , find bereits
über 2 Jahre hier , die dritte , eine Kleinkinderlehrerin , wird in nächster
Zeit eintreffen .

* äöd ) S « . M . , 29 . März . Herr Oberpräsident Magdeburg
stattete heute Höchst einen mehrstündigen Besuch ab und besuchte in

Begleitung des Herrn LandrathS Steilimeister und des Herrn
Bürgermeisters Karraß die verschiedenen Abtheilnngen der Farb¬
werke . Später nahm er ein von der Direktion und dem Auffichts -

rath der Farbwerke dargeboteiies Frühstück ein .
* Cassel , 29 . März . Die kaiserliche Familie kommt

zum Sommerbesuch wieder nach Wilhelmshöhe . Hofmarschall Graf
Eulenburg und Hausmarschall v . Lynckcr sind zur Jnspizirung der

Schlösser hier eiiigetroffen .

Kleine ChremK .

In Lakendorf bei Wien stürzte der Plafond eines im
Umbau befindliche » Hauses ein . Der Maurermeister Hüller , ein
Maurer und ein Zimmermann wurden gelobtet

Laut Blättermeldnnge » wurde Samstag Nachmittag , 3 Uhr ,
im Komitat Somogh ein heftiges Erdbeben wahrgenommen .

»Auf dem Felde bei Jinetz in Böhmen , wo ein Bauersmanil
mit seinen zwei Söhnen Kleestoppeln auflud , schlug der Blitz ein .
Die Kleider des einen Sohnes wurden in Brand gesetzt und beide

Wagenpferde gelobtet . Der vom Blitz getroffene Sohn hat furcht¬
bare Brandwunden erlitten .

Infolge falscher Manövrirung
'

stieß der Dampier

„ Jka " am Freitag Abenb in der Nähe des Hafens von Fiume
mit des Erzherzogs Josef „Deli "

zusammen , in welcher dieser mit
seiner Familie einen Ausflug gemacht balle . Die Jacht wurde stark
beschädigt . Die erzherzogliche Familie schwebte tu

großer Gefahr .
Ans Miskolcz wird gemeldet , daß in der Ortschaft Bö öd

60 Wohnhäuser mit Nebengebäuden sowie die Kirche , die Schule
und das Rathhans nie berge bräunt sind .

In Lille zogen sich 15 Soldaten in einer Apotheke , wo
man ihnen irrihümlicher Weise Gift für Genever gab , eine Ver¬
giftung zu . Sie wurden fosort in das Militärlazareth gebracht ,
wo 6 derselben bereits gestorben sind .

Die Kirche St . Sauveur in Lille ist Samstag Nacht vollständig
niedergebrannt . Das daranstoßende Hospital St . Sauveur ist zum
Theil zerstört . Die im Hospital befindlichen Kranken wurden ge¬
rettet . Einern Gerücht zufolge sind drei Kranke infolge des Schreckens
gestorben . Der Brand soll durch Ulworsichtigkeit von Arbeitern ent¬
standen fein .

Das italienische Dorf Fregona ist total niedergebrannt .
Zwei Menschen sind in de » Flammen umgekommen .

Ans Lima , 29 . März , wird gemeldet : Gestern fand hier ein
heftiges Erdbeben statt , welches die Einwohner in große Be -

sorgniß versetzte .

Gerichissaal .
— Wiesbaden , 30 . März . ( Strafkammer .) Wegen ein¬

fachen Bankerotis erhält der Trödler Nikolaus B . von hier 2 Tage
Gefäugniß , die Mitangeklagte Ehefrau wird freigesprochen . — Der

Stnckatenrlehrling Josef M . von liier , 15 Jahre alt , g. Z . in

Preungesheim inhastirt , wiederholt vorbestraft , wird wegen
Betrugs zu weiteren 9 Monaten Gefäugniß verurthetlt . —

Des gemeiitschafllichen Diebstahls im wiederholten Rückfälle sind

angeflagt : der Taglöhner Karl Gapp ans Ketternschwalbach , hier

wohnhaft , Taglöhner Jakob Schneider von hier und der Korb¬

macherlehrling Georg Ulrich von hier . Es wird erkannt gegen Gapp

auf 6 Monate , Schneider und Ulrich je 1 Jahr Gefangniß . —

Der Taglöhner Konrad O . ans Kastel , der Erpressung , Sach¬

beschädigung und Beleidigung beschuldigt , erhält 4 Monate Gefäugniß .
Dem Beleidigten wird die Urlheilspublikatio » zuerkannt .

Letzte Nachrichten -

SontlneuUl . Telegravv - n - S oirpagule .

Zürich , 30 . März . In einer Eingabe an da ? schweizerische
Eisenbahn - Departement erhob die Direktion der schweizerischen
Nordostbahn Einspruch gegen die verlangte Verlegung des Hanpl -

bahnhofs in Zürich und behält sich alle rechtlichen Schrille vor ,
falls sie durch die gesetzgebendeii Behörden dazu gezwungen werden
sollte ; evenluell würde sie die Sladlgemeinde Zürich auf Zahlung
einer Entschädigung von 25,000,000 Francs verklagen .

Llarrelona , 30 . März . Bei einem Konzert , welches hier
gestern Nachmittag ftattfanb , nahm die Menge bie vorgetragenen
vaterländischen Hymnen mit Begeisterung auf , brach in Hochrufe
auf Spanien aus und verbrannte eine amerikanische Fahne .

Hierauf : „ Untreu " . Donnerstag , den 2 . April Abonnemenls -

Vorstelluug für einen ausgefallenen Mittwoch : „Liebelei . Hierauf :

„Versucherin
"

. Samstag , de » 4 ., Shakespeare -Cyklus , IX . Abend :

„ Komödie der Irrungen
" . Sonntag , den 5 ., Nachmittags 3V « Uhr :

„ Charleys Tante "
. Abends ' / -7 Uhr : „Faust

" . Montag , de » 6 .,
Nachmittags 3 'Z Uhr : „Hütteiibesitzer

" . Abends 7 Uhr : Herrgoti -

^ '" ^
Allerlei von Keethovrn . Die „Neue Musik - Zlg . "

, die
in ihrer neuesten Nummer mehrere inlereffaute Beiträge zur Kenntlich
Meister Ludwigs bringt , enthält auch ein paar hübsche Anekdote »
aus seinem Leben : Der Komponist Himmel phanlafirte und spielte
auf dem Klavier lauter nichtssagende Arpeggien , Läufe re . Beethoven
hörte eine halbe Stunde zu und tief plötzlich ungeduldig : „ Nu »
fangen Sie doch endlich einmal an !" — Der König von Preußen
ließ durch seinen Gesandten bei Beethoven anfragen , ob er einen

königlichen Orden oder 50 Dukaten vorzöge ? „ Fünfzig Dukaten !"

war Beethovens nachdrückliche Entscheidung . — Beethoven starb
bekanntlich an der Wassersucht . Nach einer schmerzhaft ängstigenden
Punktur hatte Beethoven noch Humor genug , um auszurufen :

„Besser Wasser im Bauch , als in den Werken ." • — Nr . 7 der

„ Neuen Musik - Zeitung
" ist dem Andenken Ludwig

Dan Beethovens gewidmet und enthält eine Reihe von Spezial -
artifeln über den großen Meister . Nr . 7 ist mit acht Illustrationen ,
darunter mit drei verschiedene » Bildnissen Beethoven ? und mit dem

Portrait der Gräfin Theresav . Brunswick , geschmückt . Die Mnsik -

beilage bringt die edle Kavatine ans dem StreichquarlettBeethovens
Ov . 130 und ein Trio für Geige , Cello und Klavier von
C . Kämmerer . Der Verleger Karl Grüninger in Stuttgart versendet

diese Nummer auf Verlangen gratis und franko als Probenummer .
* yrrfdiieiiene Mittheilnng »» . Zn der morgen hier

stattfindenden Aufführung von Bachs „ Matthäus -

Pasfion
" ist in dem „ Mufikführer " eine Erläuterung mit

Notenbeispielen von Benedikt Widmann als Nr . 38 Ausgabe
ohne Text , sowie Nr . 38/39 Ausgabe mit Text und Text
separat erschienen . Diese (srläuteruug dürfte das Verständnis ;
für das Werk bedeutend erhöhen und dadurch das Interesse an
demselben wesentlich vermehren . Der „Musikführer

" ist sowohl an
der Kasse als in den hiesigen Miisikalienhandlungen käuflich .

In Wien ist bet bekannte Dichter Dr . Josef Rank in seiner
dortigen Wohnung im 80 . Lebensjahre gestorben .

Der bekannte Gynäkologe Josef Spät in Wien , früher
Professor an der Universität , ist , 74 Jahre alt , gestorben .

Nom , 30 . März . Gegenüber anderweitigen Zeitungsmeldungen
bestätigt bie „ Opinione

"
, daß der Prozeß gegen Baratieri in

Maffana stattfinden werde .

Neapel , 30 . März . Das Konzert der Kapelle der

„ Hoh
'
enzollern

" im Theater San Carlo zum Besten des italienischen
Rothen Kreuzes nahm einen glänzenden Verlauf . Viele Fremde ,
besonders Deutsche , waren anwesend . Als der italienische Komgs -

marsch und die preußische Hymne gespielt wurden , erhoben sich die

Anwesenden und hörten dieselben stehend an unter den Rufen : «Es
lebe der König ! Es lebe der Kaiser ! "

Athen , 30 . März . Der englische Dampfer „Narseking
"

ist am Eingänge des Hafens von Zante gesunken . Die Mann¬
schaft wurde gerettet .

Kairo , 30 . März . (Reulermeldung .) Von bestinformirter
militärischer Seite wird die in London verbreitete Meldung , die

egyptischen Truppen hätte » bei Akascheh eine Schlappe er¬
halten , als unbegründet erklärt . — Sechzig Derwische unternahmen
am Freitag eine Rekoguoscirung bei Akascheh ; die cgyptifche
Artillerie beschoß jedoch diesen Trupp , worauf sich bie Derwische
zurückzogen . — General Kilchener Pascha ist mit seinem Stabe in

Wady Half » eiiigetroffen .
Kirlawaqo , 30 . März . Nach einer Meldung des Renterschcn

Büreaus ermordeten die Matabeles eine ans Mann,Fran ,
drei Söhnen und drei Töchtern bestehende Familie . — Die Auf¬
ständischen sammeln sich dreißig Meilen östlich von Bulawayo ,
welcher Ort gegen Angriffe gut gerüstet ist . — Im Lager von

Jnseze wurden 38 Männer und Frauen vor den angreffenben Aus -

ständischen gerettet ; den eingeborenen Polizeimannschaften sind bie

Waffen abgenommen worden .
DepeschenbarcLU Herold .

Kerlin , 30 . März . Das „Kleine Journal
" meldet : Die

2lf faire Kotze wird in den nächsten Tagen , vielleicht schon !>citte ,
durch ein Duell zwischen den Ceremonienmeistern v . Kotze und

v . Schrader ausgetragen werden . — Dasselbe Blatt meldet ans

Konstantinopel : Soeben wurde die Entdeckung gemacht , daß

in der Schatzkammer des Sultans längere Zeit groß¬

artige Diebstähle verübt worden sind . Der Hauptschuldige soll

ein höherer Beamter sein , der sich bisher des vollsten Vertrauens

des Sultans erfreute . Unter den gestohlenen Kostbarkeiten befinden

sich Waffen und Antiquitäten von geradezu unschätzbarem Werthe .

Wir » , 30 . März . Der Kanzelredner und Jesuitenpater Max
K l i n k o w st r ö m ist gestorben .

Budapest , 30 . März . Die Untersuchung in der Affaire des
Direktors des Bildermusenms , Pnlszky , ist beendet . Es wurde
konstatirt , daß Pulszky nichts veruntreut , sondern nur zur unrichtigen
Zeit die Abrechnung eingereicht hat .

Lüttich , 30 . März . Gestern Abend stürzte in der Grube Grand

Fac einTheil des Schachtes ein , wobei drei Arbeiter getödtet
wurden .

Paris , 30 . März . Gestern starb in einem hiesigen Spital

der bekannte Sozialist Leo Frankl . Er war Arbeitsmiiiister zur

Kommunezeit .
Paris , 30 . März . Wie verlautet , hat der Londoner Bot¬

schafter Coureel seine Demission eingereicht , um gegen die Art
und Weise zu yroteftiren , wie die französische Regierung seine Rath -

schläge und dringenden Empfehlungen in der egyptischen Frage un¬
beachtet lasse . — Der russische Botschafter , Baron Mohrenheim ,
hat Bourgeois seine Beschwerde ansgedrückt über die unpolitische
Haltung Berthelots in der Dongola -Affaire .

London , 30 . März . Offiziös verlautet , die Abtretung von
Port Arthur an Rußland sei keineswegs beschlossene Sache .
Die gegenteiligen Meldungen beruhten auf Kombinationen und ent¬
behrten jeder ernsten Grundlage . — Das Blatt „Observer

" schreibt
bezüglick ; der Meldungen , daß England die Delagoa - Day nicht
erwerben werde , der einzige Grund hierfür sei die Befürchtung , daß
internationale Verwickelungen dadurch eintreten könnten , welche
diese Erwerbung unvermeidlich zur Folge haben würde . —

In Handels - und Fiuanzkreisen herrscht sehr große Besorgniß wegen
der england - feindlichen Bewegung in den meisten südafrikanischen Frei¬
staaten . Die Revolution im Matabele -Lande wird der Niederlage
Dr . Jamesons zugeschrieben . Unter mehreren Stämmen wird eine

Erhebung gegen die englische Oberherrschaft vorbereitet . Man be¬

fürchtet eine Koalition säuimtlicher südafrikanischer Kleinstaaten
gegen England .

Rom , 30 . März . Es gilt nunmehr als sicher , daß Oberst -

Sieutenaut Ga ! Iiano , der tapfere Vertheidiger von Makalle , im

Gefäugniß von den Abessyniern an Händen und Füße » ver¬

stümmelt wurde . — Wie schwierig immer noch die Lage Italiens

ist , beweist der Umstand , daß General Baldissera tausend Tonnen

Waffer aus Neapel bestellte . — Im Ministerium des Innern wird

versichert , daß die Fr iedensVerhandlungen kurz vor dein

Abschluß sind . Menelik hätte übrigens nie von einer Kriegs¬

entschädigung gesprochen . Die Schwierigkeiten wären nur auf die

Einflüsterungen einer fremden Macht znrückzusühreu . ( Gemeint ist

Frankreich .) — Der afrikanische Korrespondent der „Tribuna "

deutet in einem Briefe an , daß Baratieri die Schlacht von

Ad na doch auf Befehl CrispiS begonnen habe .

Rom , 30 . März . Der Papst hat Bourgeois durch Rampolla
mittheileu lassen , Ponbelle könne niemals persona grata beim
Vatikan werde » , weil er 1881 wegen der Ausführung eines anti -
katholischen Dekrets exkommunizirt worden sei. Der Papst ersucht
Bourgeois , andere Kandidaten als Vertreter ausfindig zu machen .

Kairo , 30 . März . Wie verlautet , hat die Vorhut der
egyptischen Expedition in der Nähe von Akasche eine vollständige
Niederlage erlitten und einen Verlust von 50 Mann gehabt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfürter Börse vom 30 . März ,

Mittags 12 ' / » Uhr . Credil -Aelieu 315 °
/», DiSconto -Commandil -

Antheile 209 .— , Italiener 82 .30 , Staatsbahn -Aetien 2993/ «,
Lombarden 83 ' / », Gotlhardbahn - Actien 172 .50 , Cenlral -
bahn 132 .50 , Nordostbahn 132 .30 , Unionbahn 93 .— , Laura -
Hülte - Aelien 151 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .—
Bochumer 153 .— , Harpeuer 151 .30 , 3 - procentige Mexikaner
26 .60 , 6 - procenlige Mexikaner 92 .80 , 4-procentige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . — , Jlal . Mittelmeer — , Bangne
Ottomane — , Hessische Lndwigsbahn 122 — 121 .50 , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank — , Jlal . Meridionaux — , Denssche
Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 30 . Marz . Oesterreichische Credit - Aclien 374 .—
Staatsbahn - Aetien 348 .50 , Lombarden 96 .— , Mark -Noten 58 .97 .

Geschäftliches .

Wer einmal unter richtiger Beobachtung der Gebrauchs¬
anweisung mit „ Mäurer & Wirtz Seifen - Extract mit
dem Pferd " gewaschen und geputzt hat , wird dieses unerreichte
Wasch - und Reinigungsmittel nicht mehr entbehren wollen .
„ Mäurer & Wirtz Seifeu - Exlract mit dem Pferd " ist ebenso wie
zur Wäsche , so auch zum Scheuern und Reinigen aller Haus - und
und Küchengeräthe , Treppen , Fenster , Fußböden , Tische und
Stühle das Allerbeste , arbeitet gründlich , angenehm riechend ,
schonend und sparsam . Käuflich in gesetzlich geschützter „bunter
Packung

" überall zu 15 Pfg . per Packet . Vor der Anvreisung
von Konkurrenz - Fabrikaten als „ ebenso gut

" wird » ringend
gewarnt . F 78

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 10 Seite «
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Katürliche « Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .

Möbel - Fabrik u . - Lager
Wilh . Schwenck . 32 . Tammsftmße 32 .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager compl . Zimmer -Einrichtungen in den
oberen Räumen meines Hauses .

Alle in das Möbel - und Decorationssach einschlagenden
Arbeiten werden in meinen Arbcitsräumen sorgsältigst und prompt
ausaeführt . 013

Billigste Preise . — Garantie sür solide Arbeit .

Eine Part hie zurüekgeeetzter

Damen - Sonnenschirme
früherer Preis 3 , 4 , 5 u . 6 Mk ., jetzt zu Mk . 1 . 50 . 2 .-—

und 2 . 50 in 3883

Caspar Führer ’s Riesen - Bazar ,
48 . Kirchgasse 48 .

Die Schirme sind mit Preis im Schaufenster ausgestellt .

Schlossbrunnen
Gerolstein

hat jedes Costume , das angefertigt ist in dem
Atelier für Hainen - Garderobe

Gr . Bnrgstrasse 10,1 . Et .

Die Preise sind durchaus mässig .

Confirmations
Geschenke

für Knaben und Mädchen
in reichster Auswahl ,

viele Neuheiten billigst .

Schulranzen u . - Taschen
bekannte gute Sorten ,

zu 1 . — ,1 . 50 , 2 . — etc . ,

ganz lederne Ranzen
zu 8 — 10 Mk .

Caspar Führer
’
s

Riesen - Bazar ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie -
und Spielwaaren - Geschäft .

4079
'

Aerztlicherseits bestens empfohlen .

Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F 119

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
I » ie llirection : Gerolstein , Eifel , Klieinprovinz .

Kaffee . Hausfrauen , » aff « .

Durch directen Bezug von einem großen Bremer Kaffee -

Importeur bin ich in der Lage , etwas ganz Hervorragendes zu
bieten und empfehle stets frisch gebrannt :

Ostern 1896
Grosse

Ausstellung
von Hasen zum Füllen ,
in allen Grössen v . lOPf .
an , leere und gefüllte Eier
in allen Preislagen . Hasen¬

puppen etc . etc .
Mit Bonbon gefüllte
Glas - Eier 5 u . IO Pf .

Attrapen
für Kinder u . Erwachsene .

Viele Neuheiten
in

Spielwaaren u . Puppen ,
speciell zu

Oster - Geschenken
passend .

Reizende Neuheiten
in Oster - Nippes -

Gegenständen .
Ein grösseres Sortiment

bietet Niemand .

filr GMll - MrUWen .

Eis . Garten - Stühle und

- Tische
liefere ich bei jetziger Aufgabe bei größeren Parthieen zu

äußerst billigen Preisen . Lieferbar per April — Mai . 2562

Conr . Krell
,

Tannnsstratze 13 ,

KM . - MWM für Mus - Md MengerW .

Wildunaer Mineralwässer SSKÄK
natürlichen I * V W W VV W » twviHiWHjpt Nitren - , Blasen - und Steinleidcn , sehr

wirksam bei Magen « und Darmkatarrhen , bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth , Bleichsucht u . s. w . Wasser ,

käuflich in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken verödet in stets frischer Füllung du Unt - rzerch « ^ Versandt ntlB95 > uta

810,000 Flasche » . Das im Handel vorkommende angebliche Wrldunger Salz ist ein zum The,l unlösliches , nahezu werthloses

künstliches Fabrikat . Aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet . Schriften gratis und freu (Ka 134/2 ) F118
' * u

Die Jnspection der Wildungcr Mrueralquellen -Aetten -Gesellschast .
________

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen werden angenommen und Damenstosfe ,

Herrenstosse , Portieren , Teppiche , Schlasdeekcu re . an¬

erkannt billigst in solidester Waare geliefert von
Albert Koehler , Mühlhausen i Thür .

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstraße 18 . ____________

( Mag , a . 814 ) F119

Tnnhn Mots
,

I ■ ■ zu Herren - und Knaben -An -
IW 1 JMilln Zügen , Paletots , Hosen etc . ge -
« ■ • ■ ■ Wl eignet , per Meter von 1 Mk .

V an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Meilinger ’ s Reste - Gescliäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

Portorieo mit Java Mk . 1 . 80 .

Sortorico „ Guatemala „ 1 . 60 .
avanilla „ Campinas „ 1 . 40 .

Zu einem Probeversuch ergcbenst einladend , zeichne

Hochachtungsvoll

Heinrich Zboralski
Römerberg 2/4 .

Som iner - NeuheitenFrühjahrs

2726 ,

Kleiderstoffen n . Damen - Confection ,

Weiss - si . BaumwoIIwaaren ,

Gardinen n . Portieren

zu und unter Einkaufspreis .

V fieltehmMl ML
Langgasse 36

, „
Zur Krone

“

.

Total - Äusverkauf
.

Wegen Aufgabe unseres tweschäfts verkaufen wir unser gesummtes
Waarenlager einschliesslich aller

<

<
<
<
<
<
<
<
<
<
<

•K

veumtwortlich für bat polUlicven intb feuilletonsstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Th eil und die Anzeigen : L .

stvtatiouspresjtll - Druck und Verlag btr L . Schellenberg ' scheu tzos -Buchdruekeree m Wiesbaden .
Rötherdt ; Leide m Wiesbaden .



1
. Beilage juin Miesdaüener Tagblatl .

Uo . 132 . Abend - Ausgabe .
44 . Jahrgang . 1896 .Montag , de « 30 . Marz .

Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung
Aber Abhaltung der Eontrol -Versammluugen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs - Control -

Bersammlungen werden berufen :

a . Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen ;
b . die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ;
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserven der Jägcrclasie A der Jahrerclassen 1883
bis 1887 ) ;

d . die Mannschaften der Land - bczw . Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1884 in den activen
Dienst eingetretcn sind ;

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreferve (geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden
und die nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften
der Reserve der Jägerclafsc A haben mit ihren Jahrcs -
claffcn zu erscheinen .

Dieselben werden für den

Stadtkreis Wiesbaden

Wiesbaden an den nachbrnannten Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgchalten und haben die Controlpflichtigen in nach -
Nthender Reihenfolge zu erscheinen :

A . Im Hofe der Artillerie - Kaserne ,
_ Rheinstraße 45/47 .

« m Mittwoch , den 8 . April 1896 , Bormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Zahresclasie 1883 .

Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Jahresclasse 1884 .
Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Jahresclasse 1885 .
Am Donnerstag , de « 9 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Jahresclasse 1886 .
Am Freitag , den 10 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1887 .

Am Freitag , den 10 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots und
Reserve der Zahresclasie 1888 .

Am Samstag , den 11 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1889 .

Am Samstag , den 11 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Zahresclasie 1890 .

B . Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,

Schwalbacherstraße 18 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Zahresclasie 1891 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1892 .

Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Zahresclasie 1893 und die

zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten .
Am Dienstag , de » 14 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresclasien 1894 u . 1895
und die zur Disposition der Ersatzbehördcn Entlassenen .

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasien 1883 ,
1884 , 1885 und 1886 .

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
hie Mannschaften der Ersatzreserve der Zahresclasie 1887 .

Die beste Kunst

Ernst Wichert .

Beim Sagen und Singen ,
Zwei Menschenhcrzen
Zusammenzubringen .

( 10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Ster « der Antholb .

Von Adolf Streckfuß .

Ich war ganz niedergedonnert durch diese Fragen , die

ich nicht mit „ Ja " beantworten konnte . Bis zu jenem Augen¬
blick war mir kein Zweifel in den Sinn gekommen , aber

plötzlich erwachte er . Ich wagte nicht zu antworten , nur
mit dem Kopfe schüttelte ich .

„ Ah , ich wußte es wohl,
"

sagte der Herr Oberst , dann
wandte er sich an die übrigen Diener , die sich rings um den

Wagen gesammelt hatten und fragte auch sie . „ Ist Einer
unter Euch , der die Leiche meiner Nichte so genau gesehen
hat , daß er einen Eid leisten könnte ? "

Keiner wagte zu antworten , aber Alle schüttelten stumm
die Köpfe .

„ Ich weiß genug ! Fort , Postillon , nach F . ! " so rief
jetzt der Oberst und wie ein Frohlocken erklang sein Ruf .
Der Postillon peitschte die Pferde und in der nächsten
Minute verließ die Extrapost den Schloßhof .

Wir Diener schauten stumm dem fortrollenden Wagen
nach , erst als er in der Buchenallee eingebogen und unseren
Blicken entschwunden war , sahen wir uns gegenseitig fragend
an . Keiner wollte zuerst reden und so schwiegen Alle .
Wr hatten jedes Wort gehört , welches gesagt worden war ,
und da die Herren deutsch gesprochen halten , war auch die

ganze Unterhaltung von Allen verstanden worden . Bis zu
diesem Augenblick hatte wohl keiner von uns irgend einen

Zweifel darüber gehabt , daß oben im Paradesarge die Leiche
des gnädigen Fräuleins ruhe ; aber die Worte des Herrn
Obersten hatten nicht nur in mir , sondern auch in allen den

Anderen den Zweifel angeregt ; unmittelbar auszusprechen
wagte ihn noch Niemand .

Die Krankheit des gnädigen Fräuleins sei am Ende gar
nicht so ansteckend gewesen , wie der Doktor Treu gesagt
habe , sonst hätte doch Madame Schulz und der Herr Baron

Johann schon angesteckt werden müssen , die hätten ja doch
die Leiche in den Sarg gehoben , das Sterbezimmer mit

Blumen und Kränzen ausgeschmückt und viele Stunden des

Tages in demselben zugebracht . Es sei doch ein Unrecht

von uns , daß Keiner es gewagt habe , nahe an den Sarg

zu treten und dem gnädigen Fräulein zum Abschied die

Hand zu drücken . Das gnädige Fräulein sei immer so gut

gegen Alle gewesen , sie habe es nicht um uns verdient , daß
sie jetzt so verlassen dort oben im Sarge liege .

So äußerte sich erst nach langem Schweigen die Köchin ;
der Gärtner und der Kutscher stimmten ihr bei , und der Gärtner

fügte ohne alle Veranlassung hinzu , es sei doch merkwürdig ,
daß die Kammerfrau , als sie vom Doktor im Wagen fort¬

geführt worden sei , gar nicht gehustet habe , während sie
doch sonst kaum ein paar Minuten verbracht habe , ohne

husten zu müssen .
Wir schauten uns wieder gegenseitig schweigend an , dann

sagte die Köchin entschlossen , sie werde nicht ruhig werden ,
wenn sie nicht das Versäumte nachhole ! Sie wolle zurück¬

kehren ins Sterbezimmer , um das gnädige Fräulein noch
einmal zu sehen , ehe der Sarg zugemacht werde . Sie wolle

der lieben Tobten die kalte Hand drücken , und zwar die

linke , die sei dem Herzen am nächsten .
Wir wußten Alle , was die Köchin wollte , obgleich sie es

nicht auszusprechen wagte , jeder von uns erinnerte sich ja ,

daß die Kammerjungfer eine verkrüppelte linke Hand gehabt
hatte . Der Gärtner hatte mit seiner Bemerkung unsere Ge¬

danken auf einen bestimmten Punkt hingelenkt , schon hatten
wir nicht mehr einen leisen Zweifel , sondern einen bestimmten
Verdacht .

Die Köchin zögerte nicht , ihre Absicht zur Ausführung

zu bringen . Noch fühlte sie wohl , wie sie später oft erzählt
hatte , eine bange Furcht , aber die Begierde , sich zu über¬

zeugen , ob ihr Verdacht begründet sei , war doch noch größer ,
als die Furcht . Zuerst mit langsamen Schritten , dann

schneller ging sie dem Schloß zu , ich folgte ihr , ein Haus¬
mädchen , der Gärtner und der Kutscher schlossen sich
ebenfalls an .

Wir stiegen leise und vorsichtig auf den Zehen die

Treppe in die Höhe , keiner wagte auch nur hörbar zu
athmen . Als wir den Vorsaal erreicht hatten , blickten wir

uns scheu , furchtsam um , ob nicht etwa Excellenz uns sehen
könne , dann schlichen wir weiter , aber wir mußten bald

Halt machen , denn die Thür im Korridor war fest ver¬

schlossen . Wir blieben stehen . Ein eigenthümlicher Ton

ließ sich im Innern des Korridors hören . Wir lauschten .
Das waren Hammerschläge und sie ertönten gedämpft durch
die Entfernung .

„ Der innere Sarg wird soeben vernagelt, " flüsterte die

Köchin .

„ Wenn Excellenz selbst oder der Herr Baron Johann

sich solcher Arbeit
"

unterziehen , so müssen sie wohl ihre

Gründe dafür haben ! " bemerkte der Gärtner ; aber er blickte

sich über sein eigenes Wort erschreckt um , als er es gesprochen

hatte .
Keiner von uns wagte noch ein Wort , wir schlichen

zurück , in der Küche versammelten wir uns ; aber die Furcht ,
welche wir alle vor Excellenz hatten , war so groß , daß noch
immer Niemand es wagte , offen auszusprechen , was Alle

dachten . Es wurden wohl kaum mißzuverstehende An¬

deutungen gemacht , aber Niemand wagte offen mit der

Sprache herauszugehen , selbst nicht der Gärtner , der doch
mit dem Mund sonst immer vorweg war .

Am folgenden Morgen kamen von weither , von den

entfernten Gütern die Herrschaften nach Schloß Warnitz ,
um der Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen und oem

Leichenbegängniß bcizumohnen . Excellenz , Baron Johann
und Baron Robert , Ihr Herr Vater , der spät am Abend

von Schloß Lösen angekommen war , empfingen im großen
Saal die Gäste .

Zwölf Männer ans dem Dorf trugen dann den Sarg
vom Schloß nach dem Dorf hinunter zur Pfarrkirche .

Hinter dem Sarg gingen Excellenz , zu seiner Rechten Baron

Robert , zu seiner Linken Baron Johann , dann kamen alle

die vornehmen Herrschaften , der ganze Adel aus der weitesten

Umgegend , den Schluß des langen Zuges machte die Schloß¬

dienerschaft . Der Gärtner ging neben mir . Als wir aus

dem Hofthor traten und in der breiten Buchenallee den

langen , glänzenden Zug überschauen konnten , wendete sich
der Gärtner zu mir und flüsterte : „ Ob wohl die häßliche ,
schwindsüchtige Kammerfrau je im Leben gedacht hat , daß

ihrem armen Leichnam solche Ehre widerfahren wird ? "

Nach der Beisetzung der Leiche in die Familiengruft
und dem Gottesdienst , mit dem die Feierlichkeit geschlossen
wurde , nahmen die Herrschaften ein Frühstück im Schloß
ein , dann ftrhren sie nach allen Himmelsrichtungen hin
wieder fort . Eine Stunde später verließ auch Excellenz das

Schloß ; ich hatte zuerst den Befehl erhalten , Excellenz auf
der Reise zu begleiten ; aber noch im letzten Augenblick
wurde anders bestimmt , ich mußte im Schloß bleiben ,
Excellenz reiste allein .

Nach ein paar Tagen verbreitete sich plötzlich im Schloß
das Gerücht , zwischen Excellenz und dem Herrn Obersten

von Warneburg habe in D . ein Duell stattgefunden , in

(

welchem der Herr Oberst todtgeschossen worden sei ; der

Gärtner brachte die Nachricht mit aus F . , er hatte sie von

dem Herrn Dr . Treu selbst gehört .

Wr Diener waren Alle tief entsetzt ; wir hatten sämmtlich

den Herrn Oberst sehr gern gehabt , er war freundlich mit

uns gewesen und hatte immer gute Trinkgelder gegeben ;

daß er jetzt von unserem Herrn erschaffen worden war, ,
flößte uns vor diesem eine noch viel größere Furcht ein ,
als wir bisher vor ihm gehabt hatten . Wir hatten in den

letzten Tagen manch freies Wort über das Leichenbegängniß
und den Tod des gnädigen Fräuleins Sabine gesprochen ,

jetzt aber verstummten wir plötzlich wieder . Wir erinnerten

uns Alle , daß der Herr Oberst seinen Tod gefunden habe ,
weil er seine Ueberzeugung ausgesprochen hatte , Fräulein

Sabine sei gar nicht tobt ; der Gärtner , der Muthigste von

uns , erklärte , er werde sich hüten , noch ein Wort über die

ganze dumme Geschichte zu verlieren , denn er traue es

unserem Herrn zu , daß dieser Jeden , der es wage , über

Fräulein Sabinens Tod zu sprechen , wie einen tollen Hund
niederschießen werde . Ein so vornehmer Herr dürfe sich so

etwas schon erlauben , dem gehe deshalb kein Gericht an den

Kragen .

Wir wußten Alle , daß der Gärtner Recht habe , kam

doch Excellenz ganz ruhig nach Schloß Warnitz zurück ;

allerdings erhielt später Excellenz eine Strafe , aber nachdem

er drei Monate auf der Festung als großer Herr gelebt

hatte , wurde er begnadigt , obgleich er doch seinen eigenen
Schwager , einen vornehmen Herrn , todtgeschossen hatte . Das

hieß eine Strafe , aber es war keine , das weiß ich am

besten , denn ich habe Excellenz als sein Kammerdiener nach

der Festung begleitet und ihn dort bedient . Es war nur

eine Scheingefangenschaft , Excellenz konnte frei in der

Festung umherspazieren , Besuche machen und Gesellschaften
empfangen , ganz wie er wollte .

Des Gärtners Warnung hatte uns eingeschüchtert .

Nur im Geheimen , wenn zwei zusammentrafen , die

recht vertraut mit einander waren , wurde noch über

die traurige Geschichte des Fräuleins Sabine geflüstert ,
da erzählten wir uns denn auch , daß der Herr

Oberst ein ganz sonderbares Testament hinterlassen
habe . Genaueres über dasselbe habe ich nie erfahren , aber

so viel weiß ich , daß der Herr Oberst dieses Testament am

Tage vor dem Zweikampf gemacht und darin ausgesprochen

haben soll , daß seiner Ueberzeugung nach Fräulein Sabine

noch lebe . Er soll ihr und nach ihrem Tode etwa vor¬

handenen Kindern sein ganzes über hunderttausend Thaler

betragendes Vermögen vermacht haben . Einen berühmten

Advokaten in D . soll er zum Testamentsvollstrecker ernannt

und beauftragt haben , jedes Mitttel aufzubieten , um Fräulein

Sabinens Aufenthalt aufzufinden und dafür zu sorgen , daß

sie ihr Erbtheil bekomme . Vierzig Jahre , vom Todestage
des Herrn Obersten an , solle , wenn Fräulein Sabine nicht
aufgefunden werde , das ganze Vermögen für sie durch den

Testamentsvollstrecker verwaltet und Zins und Zinseszins
dem Kapital zugeschlagen werden .

Wenn aber nach vierzig Jahren weder Fräulein Sabine ,

noch ihre etwaigen Kinder entdeckt seien , dann solle Ihr

Herr Vater , Baron Robert , der Erbe werden . Den Herrn

Baron Johann soll der Herr Oberst ganz von der Erbschaft
ausgeschlossen haben , weil er ihn in Verdacht gehabt hat ,
der Mitschuldige von Excellenz gewesen zu sein .

Ob das Testament genau so , wie ich erzählt habe ,

gelautet haben mag , will ich nicht mit Bestimmtheit be¬

haupten , aber sicher ist , daß der jetzige Herr Justizrath

Meuding in D . noch bis auf den heutigen Tag das Ver¬

mögen des Herrn Obersten verwaltet , und erst vor einigen

Tagen hat der gnädige Herr , Ihr Herr Vater , ganz offen

mit der gnädigen Frau Mutter darüber gesprochen , daß alle

Noth und Sorgen für ihn vorüber sein werden , wenn es

ihm nur gelinge , die nächsten drei Monate sich aufrecht zu

erhalten . In drei Monaten seien die vierzig Jahre ver¬

flossen , dann werde er das ungeheure Warneburgsche Erbe

I antreten .
(Fortsetzung folgt .)

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ;
die Mannschaften der Ersatzreserve der Zahresclasie 1888 .

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1889 .

Am Mreitag , den 17 . April 1896 , Vormitags 9 Uhr , die
Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasien 1890 u . 1891 .

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1892 .

Am Samstag , den 18 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasien 1893 ,
1894 und 1895 .
Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasies ist die

Jahresclasse des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . daß eine besondere Beorderung der Conttolpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich
zu erachten ist ;

2 . daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlver -
sammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß¬
bestimmungen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältniffe am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert ist , hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung
der Genehmigung des Bezirks -Commandos Bescheid zugeht ;

8 . daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen , sich straf¬
bar machen :

4 . daß das Mitbringen von Schinnen uud Stöcken auf de»
Controlplatz verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreservepäsie sind mitzubringen .
WieSbade « , den 4 . März 1896 .

KSttigliches Bezirks -Command » .
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Preisen

Ad . Gilberg ,
Goldgasse 2 ( Haus Bapp ) .

Hosenträger ,
Cravatteil |

und Regenschirme I
in anerkannt guter Qualität empfiehlt zu billigen c

Frische Maikrauter .
Borzügl . garantirt reinen

Weißwein per K . o . Glas » . 60 Ps . an .

Apfelwein , , „ „ „ „
30

„ , ,
Kaalgafle 2 . I » . Ii - rli « . Ecke Wcbcrgasse . 4242

Pfnnd so Pf . Oelsarben w » »* 30 *w -

bei Carl Zis « , 30 . Grabenstratze 30 . 4084

Frühjahrs - Saison 1896
.

Sämmtliche Neuheiten eleganter Frühjahrs - Stoffe

deutschen , englischen und französischen Fabrikats

sind eingetroffen , welche zur

Anfertigung nach Maass
aufs Beste empfehlen .

Eleganter Schnitt . Beste Verarbeitung . Prompte Bedienung.

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .
__ _____

M

Schneidebohnen
30 , 35 und 40 Ps .,
40 , 50 und 60 Pf .,
55 , 70 und 80 Pf .,
70 , 85 Pf . und 1 .— Mk .,
80 , 95 Pf . und 1 . 15 Mk .

Gemischte Gemüse
per */i Pfd . 30 Pf . , per 1 Pfd . 55 Pf . und per LPfd . 1.— -Mk .

Erbsen mit Carotten
per 1 Pfd . 60 Pf ., per 2 Pfd . 1 .— Mk .

Leipziger Allerlei per 2 -Pfd .-Büchse 80 Pf .

Wachs - Brechbohnen
per 1 Pfd . 40 Pf ., per 2 Pfd . 60 Pf ., per 3 Pfd . 80 Pf .

per 4 Kd . 1 .10 Mk ., per 5 Pfd . 1 .25 Mk .

Äug . Herrmann
,

Inhaber : C . Scherzinger ,

Dampf- Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt ,

Emserstrasse 4 . Wiesbaden , Emserstrasse 4 .

empfiehlt sich zum Färben von Damen - und Herren - Garderoben , Möbelstoffen , wie

Rips , Plüsch und Damast , Teppichen , Gardinen , Sammet und Federn . 2661

Druckerei nach neuesten Mustern .

Chemisches Reinigen
von Damen - n . Herren - Garderoben , Ball - n . Gesellschafts - Toiletten , Uniformen ,

Teppichen , Gardinen , Federn und Handschuhen .

Gardinen ' -
^
Wäscherei auf Neu ,

Kasche und billige Bedienung .

Die Conserveu find Von anerkannt vorzüglicher Qualität * nur durch große Ab¬

schlüsse mit den ersten Fabriken bin ich in der Lage , die Preise so billig zu stellen .

Für reelle Füllung und Haltbarkeit übernehme ich jede Garantie .

Gleichzeitig empfehle sämmtliche CoMh0t --FrÜchle in Zucker in Büchsen und Flaschen zu den billigsten Preise »

und gewähre bei 10 Dosen ( Gemüse und Früchte sortirt ) 8960

5 • / . Rabatt .

Kirchgasse 32 . « ff . C . KeipCF , Kirchgasse 52 .

Franzos , und Braunschw . Erbsen
per I -Psd .-Büchse 35 , 40 , 60 , 70 imb 80 Pf .,

„ 2 „ „ 60 , 70 Pf ., 1 .- Mk ., 1 .25 Mk . und 1 .50 Mk .,
„ 3 „ 1 .- Mk . und 1 .45 Mk .,
, 4 „ , 1 .25 Mk . und 1.80 Mk .

Grüne Brechbohnen
per 1 Pfd . 30 und 40 Pf ^
per 2 Pfd . 50 und 60 Pf .

per 1 Pfd . 26 ,
„ 2 36 ,
if 9 n
n A ff '

,, 5 „

Conserveu iu Büchsen .

Stangenspargel per 1-Pfd .- Büchse 85 Pf ., 1 . - Mk ., 1 .25 Mk ., 1 .35 Mk . und 2 .- Mk

, „ 2 „ . — 1 .80 Mk ., § .30 Mk ., 2 .50 Mk . und 3 .70 Mk ."
, 3

" '
— 2 .50 Mk ., 3 .20 Mk ., 3 .50 Mk .

Riesen -Brechspargel per 1 Pfd . 95 Pf ., per 2 Pfd . 1 .70 Mk ., per 4 Pfd . 3 .— Mk .
Pr . Brechspargel I per 1 Pfd . 85 Ps ., per 2 Pfd . 1 .50 Mk ., per 3 Pfd . 2 .15 Mk ., per 4 Pfd . 2 .80 Mk .

„ „ » I per 1 Pfd . 65 Pf . , per 2 Pfd . L — Mk ., per 3 Pfd . 1 .45 Mk ., per 4 Pfd . 1 .90 Mk .
Suppcnspargel mit Köpfen per 1 Pfd . 50 Pf . , per 2 Pfd . 85 Pf . __
Kopsspargel ■ per */ « Pfd . 1 .— Mk ., per 1 Pfd . 1 .70 Mk ., per 2 Pfd . 3 .25 Mk .

„ II per Pfd . 70 Pf ., per 1 Pfd . 1 .20 Mk ., per 2 Pfd . 2 .— Mk .

Knorr ’s Hafermark ist stets frisch

erhältlich bei

Reines KornbroS und

4218

JP . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

4162

J . Rapp ,
Goldgasse 2 .

Pumpernickel
empfiehlt

Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der
»er , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergebenst ringeladen

Uhr ,

IVa .

4275Croqnant .

GLVb .
. Va .

Kaufmann .
Erbe .

UebertrofFeia
werden alle Hafer - Präparate , sowie die

amerikanischen Oats , an Wohlgeschmack ,

Ergiebigkeit , Nährwerth u . Billigkeit durch

Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der PrüfungS -

lage im Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt .
Wiesbaden , den 25 . März 1896 .

Der Hauptlehrer . Hölper .

IVb . Schweighöfer .
Link .

„ 31 . „ „ „ 3 — 4
Mittwoch , 1 . April , Vorm . v . 8 — 9

„ 1 . „ „ . 9 - 10 „ Ha .
„ 1 . „ „ um 10 Uhr Entlassung .

Kinder , sowie alle Fr --------
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :

gesehen werden .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 .

Städtische Kur -Dircction . Ferd . Hep ' l , Kur -Director .

Marktschule .

Webergasse 3 , am Tbeaterplatz .

Oster -

Ausstellung .

Eier , Hasen und neueste

Phantasie - Sachen in Choco -

lade , Marzipan , Zucker und

Auszug aus der Feldpolizei - Verordnung vom

25 . Mai 1894 .
§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelaffen werden ,
Sie Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zuMMk ., im Nichtbeitreibuugs -

fall mit entsprechender Haft bestraft . *
- Die Frühjabr -Saatzeit dauert bis 1 . Mai er .

Wiesbaden , den 28 . März 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Laden - Verpachtung .
Iu der alten Colonuade am Kurhause sind mehrere VerkaufS -

läden , zum Thcil mit Wohuränmen , sofort anderweitig zu vermiethen .
Die Läden werden u . A . auch zur Verkaufs - Ausstellung von

frischen Blumen , an Cigarrengeschäfte re . abgegeben und können die
VerpachtungS - Bedingungen bei der unterzeichneten Direktion ein -

Dienstag , 31 . März , Vorm . v . 8 —9

„ 31 . . . . 9 - 10

. 31 . . „ , 10 — 11

„ 31 . , . . 11 - 12

„ 31 . „ Nachm . „ 2 - 3 „ „ Illb . Firmenich .
„ „ Illa . Wald .

Nhr . Cl . llb . Hofheinz .
Seel .

Oster - Attrapen
in Cartonnage , Seide , Plüsch .

Glas , Porzellan und Metall .

Allerbilligste Preise !

Knorr
’

s Hafermark .
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Fröbüs & Sanerbore
Weinhandlung ,

n
Sommer -

99

»

1)

1)»

JJ

Neu !

Mk . 0 . 80pr . Fl . ohne Glas

»

bei
25

Iianggasse 45 .Langgasse 45 .

u

2 .15

Lack - und Farben -Fabrikation .

Für Konfirmanden !

1017zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 63870

für

3068

Frau Ottilie Lgyria «Civile Preise -

D
1)
1)

»
!)
D

»
1)

1)

1) 1)
1) 0 .70

0 .80
0 . 90
1 . 10
1 .20
1 .40
1 . 50
1 .60

D

1)

1)
1)

1)
»
»
1)

1)

1)
»

v
»
N

»
N
D
H

*n
»

»

No. 1 ä Mk .

No. 2 ä Mk .

Kellereien :

Rheinstrasse 73 ,

Oeatric | >er Hlostergarten . .
Sfieretelner .........
Oestriclier Landpllecht . . .
Johannisberger .......
Winkeier Hasensprung . . .
Rüdesheimer .......
Rüdesheimer Rheinrottland
Schloss Reinhartshausener

Wisselbrunn (Cresc . Prinz j
Albrecht v . Preussen ) . . . .

Dieses Präparat sollte bei keiner sparsamen Hausfrau und

bei keinem Möbelbändler fehlen .
Alleinige Fabrikanten

Hörig & Cie . ,

Kammersteiner
Laubenheimer
Kammersteiner Riesling
Niersteinei
Lorcher
Winkler
Erbacher

Deidesheimer Auslese
6eisenheime >

Rüdesheimer

Comptoir ;

Wörthstrasse 4 ,

Ferner habe reichhaltiges Lager in Mosel¬
weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Delicatessen -Geschäft , Weinbau und Weinhandlung .

OOOOOOOOOQOOOOOOOOOl

o Unübertroffen
0 sind meine Dell - Cigarren :

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

Ein Lehrling gesucht
Nahn -Atelier , Wilhelmstraße 18 . P . Heifih .

Bestes

^
und billigstes Mittel zum Auffrischen lackirter und

polirtcr Möbel . #

0 .90
1 . 20
1 .50
2 .—

Die

senWonellenGlllyUMgen
welche Fritz Friedmann in
seiner Brockmre über den

Fall Kotze
ankündigt , sind in ausführlichster
Weise bereits in dem anonym er¬
schienenen Werke :
Im Horste des Rothen Adlers ,
das allcrwärts das größte Auf¬
sehen erregt , enthalte » . Preis
3 Mark . Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und durch den Verlag
W . Uutschbach in Halle a . S .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T jfr F tlnih Wiesbaden ,
ö . v\ 1 , mIIiu , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Patent - GIasiirglanzfarhe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben

Stahlspäne
in nur bester französischer Waare .

Wöcluierimii :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

Wundschwämme .

Augusta - Victoria - Bad
.

Wir haben die Abonnements - Preise für unsere

Schwimm - Bäder
wie folgt herabgefetzt :

Sicher AMMen - UW .

Andere Fabrikate schon per l - Pfd . - Dose 80 Pf . , Mk . 1 .— ,

Mk . 1,20 .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Für Damen .

Jaquetts , Mäntel , CapeS werden zu billigen Preisen

angefertigt , sowie alte modcrnisirt . 3360

K . Jlevrer . 34 . Hellmnndftrafie 34 .

Getragene Kleider , Schnhwerk re

kauft fortwährend
p Schneider , Schuhmacher , Hochstätte 3t .

Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstäne .

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli ,

1893er Rheinbrohler

„ Ahrbleichart

„ Rheinbrohler Ausl .
1892er Oberingelheimer

„ Assmannshäuser

etc .

Bei Abnahme von

5 ° /o feabatt . ______________

empfehlen ans ihrem reichhaltigen Lager von Weinen

aller Art als ganz vorzüglich und besonders preis¬

würdig :

I . Weissweine ,
1893er :

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft .

Vorzügl . Gemüsenudeln
per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf ,

Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 e 60 „
Gemischtes Obst „ , 30 , 40 , 60 ,
Türk . Pflaumen „ „ 20 , 25 , 30 und 35 Pt ,
Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,
Apfel - Schnitzen per Pfd . 32 und 40 Pf .,
Birnen per Pfd . 20 , 50 , 70 und 80 Pf .,
Brünellen , Ringäpfel , Kirschen , Mirabellen , Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf .

empfiehlt

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Unübertroffen ist die

Mk . — .90
„ 1 .10

, 1 .10

„ 1 .30
„ 1 .40
. 1 .60

Webern
„

wiener “ Wcbf8f ‘ e

Costüm - Atelier .
™

Bestellungen auch Michclsherg 16 erbeten .

f von 50 , 75 u . 100 Liter , 60 Mtr .
XöC lUy flf f d Fatz lager , schönes Pult , Lücherschr .,

pol . Tisch mit 4 gr . Schubladen , Copierprefse , Etiquettenschränkchen ,
6 Stühle , Mah .-Tisch ( oval ) , kleines Seideuplüsch -Sopha , große
Anzahl schöner Weinetiquetten re . billig zu verkaufen 4221

Moritzstraste 39 , Comptoir , Mittelbau Part .

etc .

mindestens

Bratwnrst - Glöcklein .

Würstchen aus dem Bratwurst - Glöcklein

Nürnberg täglich frisch empfiehlt

J . M . Roth Nachf
,

Kl . Burgstrasse 1 .

Alleinige Verkaufsstelle . 3529

per 100 Stück . 4296

erd . etc .

II . Roth weine

Jahres - Abonnement für Erwachsene 40 Mk

„ „ „ Schüler 35
~

„ Erwachsene 35

„ Schüler 30

Ä . Leim Ä
MCarl Ziss . 30 . Grabenstraße 30 . 4081

in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .

Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet

, in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
Flaschen I nachznkleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =9Jleter .

3133 I
Vorräthig in Patcntdosen , die als Farbtopf dienen , von

1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der

Einem geehrten Publikum ,

sowie unserer werthen Kundschaft zur gefälligen Mittheilung , daß

ich ab 1 . April d . I . mein Geschäft von Walramstraße 15 nach

Wellritzstraße 37
verlege und bitte ich , das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch

dorthin folgen zu lassen .
Hochachtungvollst

E . Bei pol <1 . Milchhändler .

3t II1l V ffv l II , per Ctr . Mk . 2,50 frei ms Haus .
Kirchner ,

_____________________ Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraße .

Die für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober

gültigen Sommer - Abonnements berechtige «

schon vom 15 . März ab znm Gebrauch der

Bäder . 3059

Die Direetion .
pr . Fl . ohne Glas Mk . 0 .60

0 .65

Drogerie von

Willi . Heinr . Hirck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 316 .

Meinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem amerik . Patent -Parquctwachs )

' / - - Kilo -Dose Mk . 1 - ,
jedcs andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend . —

Parketinöl 1/i Liter Mk . 1 — .

Znm Deien von Parquet - und Riemenböden . Dasselbe hat vor
anderen Fabrikate » den Vorzug , daß es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 . 70 ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken -
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte k . verwandt . 3894

Louis Schild , Mogcrie ,

__________
3 . Langgasse 3 .

_________
- LV Leinölfirmst

ijei ____________________
Carl Zigg , 30 . Grabenstraße 30 . 4082

( Halle 1364 )
F120

""
Nein

■ B I ■ II I Die alleinige Verkaufsstelle
lllinnnilinnnnl des rühmlichst bekannten Oels

IUI A \ I lall | r * Hill für Nähmaschinen u . Fahrräder

mflüblllllüllUL
befindet sich bei ^358

Heinrich horn9
liircligasse ti .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Ich habe jetzt in Verkauf genommen :
- Meinen

1893er Weisswein ,
eigenes Wachsthum , & 60 Ff . per Flasche ohne

Glas ; ferner 4105

1894 er Moselwein
& 55 Pf . , bei 25 Fl . ä 50 Pf . ,

1893 er Winkeier

& 70 Pf . , bei 25 Fl . ä 65 Pf .

und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch -
ffeine . — Von Seinen feineren Rheinweinen
sind extra hervorzuheben :

- aOWe »

» XV®0
empfiehlt in reicher Auswahl I

* V
Heinrich Roemer ,

Buch - , Kunst - und Antiquariats - Handlung ,
Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Für Schaufenster .

Spiegelglas , Schaufenster¬
gestelle in allen Größen , zum Ausstcllcn von Waarcn ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223

Val . Schaefer . 34 . Dotzheimcrstratze 34 .
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Vorläufige Anzeige.

Mein Special - Cigarette ii - < xeschäft

Bebst Fabrik befindet sich vom 1 . April an

nur im Sause des Herrn Warnecke ,

Webergasse 22 .

j . Keiles aus Russland .

Thee - Handluni

THE

Frankfurt a . M -

Zell 33 .

Job . Kirchholtes ,
"
Weberfasse 2 .Familien - Thee

M . 2 .50 u . M . 3 .50 per Pfd .

Originalpreisen

L
'Wiesbaden bei

Eine neue Sendung

imprt . Havana - Cigarrell
ist heute eingetroffen . 4319

Wiesbaden , 30 . März 1896 .

J
’

O DaIIi Wilhclmstraße 42 ,
• U » nüli ! j im Kaiser - Bad .

Sichere Sorten , sowie Restparthien werden zu ffera ^

gesetzten Preisen abgegeben . _________
'

_____________ _

Eonserven ,
Erbsen , Dohne » , Ltaugeu - n . Lchntttspargcl aller -

billigst . Bei Posten im Betrage von Mk . 10 . —

10 •/ » Rabatt . MrraveN - n , I -Pfd . -Dose 50 Pf . ,
2 - Pfd . -Dose 95 Pf . Blutorangen , Mcff . Orangen
per St . ti , 8 n . 10 Pf . , im Dtzd . billiger . Pumper -
nickel , Briekäse , g ; . , per Pfd . 90 Pf .

J . Sehaab , Grabeustraste 3 .
Aprikosen , Pfirsiche , « dclbirnen , Brünelle « ,

Mirabellen re . , gem . , per Pfd . 60 Pf .
________

1305

Feinstes ungarisches Biseuitmehl
per Stumpf (9 Pfd .) Mk . 1 .60 ,

feinstes Blüthenmehl 00
per Kumpf (9 Pfd .) Mk . 1 .50 ,

feinstes Weizenmehl 0
per Kumpf ( 9 Pfd .) ML 1.30

« " pfichlt II . Zimiiiermann ,

__ Ncugaffe 15 ._____________
000000000o ooo oocoooo

l Fertige Oelfarlie » ünil FussHoöen- LaEke, |
* haltbar , glänzend und rasch , trocknend , in allen *

q Nuancen empfiehlt zu den billigsten Preisen 4317 g

v Drogerie Fr . Rempel , 2
X Keugasse 7 , Ecke Mauergasse X

Y ( Hotel Zauberflöte ) .
q

oooooooooooooooooooo

Tischbestecke ,

Messer , Gabeln und Löffel ,
12 Messer und 12 Gabeln von Mk . 3 . — an ,
12 Britania - Estl öffel „ „ 2 . 40 „
12 Kaffeelöffel „ „ 1 — „
bis zu den feinsten Sorten in größter Auswahl bei 4320

ME . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 , Grabenstraste 4 .

ist un - anEagfcfgä ’WrfriIM

GegenMotten | ä | Antisetin . f
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ Mittel ! e ^ ^ eö " ™ S ^ ™ e

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

anglich bewahrt und wurde auch in diesem Blatte

apeciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 4177

Drogerie Moebus , Taunnsstrasse 25 .

Mnu Zahn - Atelier befindet fich jetzt

Schwalbacherstraße 27 ,

Bel -Gtage .

Carl Märker «

Sprechstunden
für Zahukrauke von 9 - 12 und Nachmittags

Von der Reise zurück .

Dr . med . Ahrens
, til6

Sonnenbergerstrasse 51 «

Victoria - Fahrräder
der Victoria - Falirrad - Werke , A . - G ., Nürnberg ,

eingeführt bei der Kgl . Prenss .
Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .,

vielen Staat . anstalten und
Behörden .

Prümiirt mit höchsten
Auszeichnungen .

Meine „ Victoria - Fahr¬
räder “ bieten Gewähr fiir

Verwendung besten Materials , technisch voll¬
kommene Constructiou und eleganteste Aus¬
führung . 3672

Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen

Fahr - Saal .
- MW

Peter Barth Wwe . ,

Fahrräder -Niederlage und Reparatur -Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14 .

I
^ -aedke ’

s Caco9
4 Qualitäten in Original -Packungen , empfiehlt F119 ja

V . Stütz .

Von morgen Dienstag , früh 7 Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch Per Pfund 54 Pf .
ausgehauen beim Landwirth Pendle , Röderstraße 16 .

W Stahlspäne NK !
bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrahe 30 . 4083

Die ächte englische Wichse
in Krügen , welche den Vorzug hat , daß fic nicht klebt und das
Leder weich erhält , ist zu haben Kirch gaffe 6 , Schuhgtsch . 1073

Betten n . Möbel zu verleihen llouisenstraße 24 , Part . 1638

Rentabl . Haus mit Bäckerei u . Specrreigesch . in guter
Lage hier Verhalt , halber bill . verkäufl . , auch w . ein kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . 8* . SS . Hück . Louiseustr . 17 , 2257

, Eine Kamcltaschen -Garuitur ( Sopha und 2 Fauteuils )
und eine Ottomane Preiswerth zu verkaufen bei 4031

Hel ». Slenernagel , Tapezirer , Frankenstraße 13 .

Zwanzig Tausend LSein -Etiquetten für Rhein - , Mosel - ,
Süd - und Bordeauxweine , 60 Marken , in beliebiger Anzahl billig
zu verkaufen Moritzstraße 39 , Comptoir Mittelb . Part . 4222

Kteidermache » uud Zuschneide » in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für fich oder wich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 , 1 .

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3294

________________ J . Kuhl , gehr . Heilgchülfe , Bärenstraßc 2 .

Frische Mer zu Spottpreisen ! »
fO St . 39 , 10 St . 41 , 10 St . 43 ,
10 St . 48 , 10 St . 52 , allergrößte Thee -
Eier mit Schutzmarke 10 St . 58 , reine -
Schmalz 50 , ar . Rosinen 33 , Sul »

tanine » 38 , schönste » Mehl 17 , 19 , süße Mandeln 75 , gr .
türk . Pflaumen 26 , franz . Marmelade 26 , Saifer -Gele « 23 ,
(Alles frisch , garanlirt vorzüglich schmeckend ) , gevr . Kaffee 1 . 50 ,
1 . 60 , ArieS , Zucker 2 » nur bei

Waituch
, Ellenbogeitgasse 10 .

Jnseeten - Pnlver
empfiehlt Carl Miss . 30 . Grabcnstraße 30 . 4080

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3421

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

A . Hirsch - Dienstbach flachf .

M . Dienstbuch . 2714

Sehmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei .
Hieugasse 18 30 . nächst der Marktstrasse .

Ofensetzer Ehnes
Kuhdnrrg zu verkaufen Walkmühistraße 30 . Häfner .

Ein wirk !, eleg . mvbl . Zimmer an einen
feinen Herrn zu verm . Offerten unter
H . V . ti . 510 an den Tagbl .-Verlag

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tafiblatt - Verlag , 8 -inggaffe 27 .

Eier .

In einer Stadt ton ca . 5000 Einw ., mit Regierungsfitz , Amts¬
gericht , Gymnafium , wohlhabender Umgegend u . lebhaftem Fremden¬
verkehr , ist in bester Lage ein

Geschäftshaus
mit 7 Schaufenstern , 2 Wohn -Etagen und Boden , für 30,000 Md .,
mit 15,000 Mk . Anzahlung (Antritt L April 1897 ) , zu verkaufen .
Geeignet für Etablirung einer Conditore » mit Restaurant , da die
gegenüberliegende Hof - Co uditorri wegen Straßen - Negulirnng zum
Abbruch angekauft ist und der altersfchwache Conditor fein Geschäft
nicht weiterführen kann . Näh . bei V . Schiffer , Spiegelgasse 9 ,
Wiesbaden .

Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankeupstcgerinncn
widmen wollen , werden ersucht , fich an untenstehende Adresse zu
tvenden . Mainz , Große Bleiche 56 ' » , im « lite »Hei « . F29

Lchriftl . Arbeiten jeder Ärt , Gesuche , Reclamationen x .
bill . und discret . Wörthstraße 8 , Part . 227k

Gartenarbeit ^
Sawlgasse 24,

' ^ ^ .

Mk . 20 .

Mk . 450

„ 750

für 50 Stück

„ 1OO .

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt '

ganze Seite mit

halbe » >

drittel » »

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatf “ verbundenen

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i , Mai

in Kraft tritt _

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

RaüThe auf dem Titelblatts des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ”

zum Preise von

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

Sommer 1896 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen -
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Für Confirmanden
empfehle ich

reinwollene Kleiderstoffe
• ; in schwarz , weiss und bunt ; ferner :

Hemden , Kragen , Manschetten ,

Taschen - Tücher , Cravatten etc .

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu den 2846

billigsten Preisen .

J . Rapp ’
s

WeineItalienische

BeiPer

- .75- .80No .

- .85- .90No .

- .951 .—No .

1 .10 1 —

1 .10150No . 7 .

1 .20ISONo . 8 .

1 .301 .40No . S .

1 .50 1 .40No . 10 .

1501 .60No . 11 .

1 .601 .70

1 .801 .90
No . 14 .

2 .10 1 .90■wachse .
No . 15 .

2 .10 1 .90No . 16 .

— 50
— .65

importire , sind
zu empfehlen .

Weine .
Feinste Edel -

Fiasche 13 Fl .
ohneGl . ohneGl .

Mo . cato
Marsala . . . . .
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

Lacrima Cristi
rosso . . . .

Perla

No . 12 .
No . 13 .

Np .
No .

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .

— .55
- .70

ganz vorzügl .
entwickelte

2 .50
1 .35

No . 21 . Vino Verinouth di Torino
No . 22 . Moscato d ’Asti spumante

Vorstehende Weine , die ich direct

1 . Vino Italiano , Tischwein .
2 . Marke t „ Happ “ . . . .

leichter gut bekömmt Tischwein .
3 . * J . Happ s Brindisi . . .
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .

4 . Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .

5 . Hiviera .....
blumiger , angenehmer Wein , viel

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .80

ausserordentlich preiswerth und bestens
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

besser als gleichpreisiger Bordeaux
No . 6 . Chiavenna .......

Heinrich Leicher
. 25 . Langgasse 25 .

hervorragend fein u . bouquetreich
Casteldi Piaro ganz vorzügl .

di Sassella J gewächse
Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich n . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . . .
Yi -Liter - Originalflasche . . .

Lacrima Cristi , bianco .
feinster weisser Tafelwein .

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .90

zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulicella
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Romani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wem .
Valpolieella

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen .

J . Rapp , Goldgasse S ,
Kellereien t Moritzstrasse 31 .

Delicatessen • Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail . z

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : Ph . Kissel , Röderstr . 27 , F . Hlitz ,
Rheinstr . 79 , Ggr . Mades , Rheinstr . 40 , Jlac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg -. Müller , Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Sehwalbacherstr . 15 , F . Franken feld ,
Hartingstr . 10 , A . Birch , Roonstr . 1 , u , W . Klingel -
hiifer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
etrasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit

Vergnügen daselbst verabreicht , Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬

stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts¬
hause Goldgasse S . 4106

Gebe absolut
mein Eognak - GeschLft auf n . verkaufe unterm Einkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kauft . 8 . Müller , Weberqasse 3 , 2 . 2654

Gesammt > Reserven Mk . 7,565,600 . 50 .

Besitzer von Pferden , Fahrwerk ,industrielle Unternehmungen ,

Speditionsgeschäfte ,

Radfahrer , Jäger , Schutzen ,

WIEN
I . Graben 16 .

Am 1 . Januar 1896 bestanden in sämmtlichen Abtheflungen
des Vereins 179,326 Versicherungen über 1,435,865 versicherte

Personen . F 78

Subdirection Frankfurt a/M .

Herrn . Reiffenstein , Zeil 5 .

General - Agent für Wiesbaden :

Otto Süsse , Wörthstrasse 4 .

Haftpflicht - Versicherung ,
umfassend :

Körperverletzung Erkrankung ,
sowie

Sachbeschädigung .
Der Verein gewährt :

90 oder LOO ° lo des Schadens

bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100 °/e

Versicherung in unbegrenzter Höhe ,

mit fester Prämie ,
d . h . Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück¬

versicherung .

Vollen Antheil am Gewinn
— “ Dividende 20 °/o . — —

Billigste Prämie , günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

Universal - Policen und Billigkeits - Entschädigungen .

Versicherung für alle

Lebens - und Berufs - Verhältnisse ,
insbesondere für

Land - und Forstwirthe , Speditionsgeschäfte ,

Inhaber von Handelsgeschäften , Amte , Apotheker, ____
Hausbesitzer , dastwirthe , Lwui « . . « ! ,

m Beamte , Rechtsanwälte , Notare etc . , ■ ■

sowie für Gemeinden .

Ällgememr Deutscher Versicherungs - Verein
Generaldirection STUTTGART Uhlandstr . No . 5 .

■fML Juristische Person . Gegründet 1875 . Staatsoberaufsicht .
Filialdirectiouen

BERLIN in
Anhaltstrasse No . 14 . .

Für Knaben !
Knaben - Paletots

Knaben - Pelermmäntel

Knabea - Oapes
Knaben - Pyeacks
Knaben - Anziigfc

für jedes Alter passend , empfehlen
in grösster Auswahl und

zu billigsten Preisen

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .
E

Anmeldungen auf die am 31 . März zur Zeichnung gelangende neue

5
°

/o . Chinesische Staats - Anleihe
(gedeckt durch Seezölle )

ä 98 ’ / *
° /o nimmt kostenfrei entgegen

Firma Martin Wiener
( Inhaber Theodor Weygandt & Wilhelm Cron ) ,

Taunusstrasse 9 .

Kontor : Langgaffe

fertigt in geschmackvollster Ausstattung
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des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistorg 6 = 1
TToum ÜPrmann .Irma » .Herrn Hermann Jrmer .

29 .

in reicher Auswahl empfiehlt 2245

fSegriindet 1952 . Telephon H>o . 94 .
Fr . W . Münch

per Pfd . 85 Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3

s
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60
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50II .

58 15

Zum Reinemachen
.

Billig !

225023
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152
K .

160

84
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70 50

4303
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Wiesbaden ,

4318

Schwalbacherftratze 2 ^ , 2 . Et
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62
56

60
80

Stiebt.
PniS .

3
3

1
1

18
16

92
3Z

36
40

130
150

co

Kopfsalat
Gurken .

70
64

60 ,
30

1
1

20
5

10
50
20
14

16
14

84
18
16

Maillart
Gounod .
Strauss .
Suppd .

Donizetti .
Strauss .
Zeller .

- 96
21-

3

Niedr .
Preis .

28
32
40
30
20

13
36

2
1
8
6
6

4

13
3
4

■3l

20

45
24

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1

h

14
4
5

280
140

- 40

I toäl

j uni
uni

Fahrbach .
Supp 6.
Frj . Behr .
Joh . Strauss
Gounod .
Kdler -Bdla .
Waldteufel .
Lortzing .
Joh . Strauss .

2
1
7
3
4

1 80
1120
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Gemischte Marmelade

36 '

36
40
50

3
60
40

1 . Schützenmarsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Mozart “ . . .
3 . C ’Stait un rfive , Meditation .
4 . Simplicius -Quadrille . . . .
5 . Balletmusik aus „ Faust “ . .
6 . Ungarische Ouvertüre . . .
7 . Les Partineurs , Walzer . .
8 . Potpourri aus „Undine “ . .
9 . Unter Donner und Blitz , Polka

1 . Sprudel - Marsch (Neu )
2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Ere¬

miten “ ............
3 . Fantasie aus „ Faust “

4 . Walzer aus „ Der Zigeunerbaron
“

. . .
5 . Divertissement , Solo für Trompete . .

Trompeten - Solo : Herr Schmidt .
6 . Cavatine aus „ Anna Bolena “ . . . .
7 . Auf freiem Fuss , Polka ......
8 . Potpourri aus „ Der Obersteiger “

. . .

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

44 . Jahrgang . Sto . 153 .
— ............ — >— - >4

§

20
40
20

MMparM - MerkWe GrabMaße 6 .
Herren - Siefel - Sohlcn u . Flecke 2 .70 , Frauen -Sticfcl - Sohlen n .

Flecke 1.90 . Garantie für gutes Material . Jede Sohle trägt einen
Stempel . Will ». Kölsch , Grabenstraße 6 .

Meyhof - Marktbericht
für die Woche vom 22 . bis 28 . März 1896 .

30
50

14
48
13
39

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 30 . März .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

12

58
50

Bericht über die Preise für Naturalien mrd
andere Lebensbedürfnisse ?« Wiesbaden

vom 22 . bis einfchl . 28 . März 1896 .

Zur Confirmationszeit
bringe meine ächten und unächten

Schmuckwaaren u . Portefeuilles
zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung . 2526

Bitte Auslagen zu beachten .
Bitte Preise zu vergleichen .

Ferri . Mackeldey ,
Wilhelmstrasse 33 .

den 28 . März 1896 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

lln
lä >
IVi!
W

Hu

teil'
bir

r Gl

I geh
Ge

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 60 Pf . an .
Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , von 1 Mk . an .
Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 75 Pf . , 1 Mk etc .
Fensterschwämme , beste Waare , zu 50 , 75 Pf . , 1 Mk . etc .
Putzbürsten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . , Schrubber 30 , 35 , 40 Pf .
Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf ., Handfeger 50 , 75 Pf ., 1 Mk .
Bodenbesen 50 Pf . , 1 . — , 1 . 25 Mk . , Wichsbürsten 30 , 50 , 75 Pf .

Teppichbesen 50 Pf . , 1 Mk ., Mobeibürsten 50 , 75 Pf . , 1 Mk .
Federstäuber 25 , 50 , 75 Pf . , Mäbelklopfer 25 , 40 , 50 Pf . etc .

Alle Hans - und Kiidiengeräthe ,
Glas - und Porzellan - Waaren

ebenso billig ; . Nur prima Waaren .

Beste Einkaufsquelle für Brautleute .

Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

66 —
62 —

Die Haupt - Agentnr der

Preußischen Nutiounl - Feilcr - Versichcriiugs - Gesellschust zu Stettin
befindet sich von heute an

Zn kaufen gesucht
ein gebrauchter gut erhalt . Mahagoni - Damen - Schreibtisch .
Offerten unter T . K . T . 511 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten .

30
27 |
25 '

Familien - Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Tioilftandsregifter » .
Geboren . 23 . März : dem Herrnschneider Heinrich Hellwig c. T ..

Helene Johanna Anni . 25 . März : dem Schornsteinfeger Johannes
Kauth e. S . , Friedrich Heinrich Otto .

Aufgeboten . Dentist Friedrich Emil Franz Müller hier mit
Caroline Momberger hier . Postbülfsbole Johann Paul Höngen
hier mit Marie Catharine Juffine Laux hier .

Gestorben . 27 . März : Privatier Heinrich Ludwig Koch , 60 I .
5 M . 17 T . ; Restaurateur Georg Läufer , 39 I . 4 M . 19 T . ;
Wilhelm Friedrich , Sohn des Maurergehülsen Friedrich Kiffelba » ,
7

^
M .

^
10 T . ; 28 . März : Taglöhaer Johann Rier , 67 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungrn .

kFasiilien -Rachrichteii, dem „T- gblatt " in beglaubigter Aarm direkt miigeiheitt .werden hierunter toftenfret verönentlicht.)

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber
LH . Aictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
ausgeführt von der Capelle des Füs .-Reg . von Gersdorff (Hess .)
No . 80 , unter Leitung des Kgl . Musikdirectors f . W . lUHnch .

Beim Kaiser ! . Patent - Per -/, Kilo X 2, - und X 1,60 ,
amte sub Nr . 3163 ein - Sina , wen onne den oei den gewöhnlichen Caeao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien Vor
«yptrflcrpnpSehntvmurL -A mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -E? tract bearbeitet , düo - • einzig wahrhaft gesunden Cacao- Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a . Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDrognen -Handlungen .

Conserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen .

Erbsen , l -Pfd .-Dose v . 35 Pf . an , 2 -Pfd .-Dose v . 60Pf . an .
Bohne « , 2- Pfd .- Dose von 43 Pf . an .
Brechspargel , gute Qual ., 2 -Pfd .-Dose von Mk . 1 .— an .

Stangenspargel , I -Pfd .-Dose von 85 Pf . an , 2 -Pfd .-Dose
von Mk . 1 .45 an .

Mirabellen , l -Pfd .-Dose 55 Pf ., 2 -Pfd .-Dose Mk . 1 .- .
Aprikosen , Reineclauden , Pfirsiche rc . re .
Verschiedene Marmelade « billigst . 3865

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Hichlb
Preis . I

180
2 |—

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Bansmacher Eier - Nadeln
,

Eier - Macearoni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes ObSt ,
als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Mirabellen , Kirschen etc .

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hose « 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei 11 . Kleber . Herreu -
Schncider , Fricdrichstr . 14 , Htb . Reichh . Muster -Collection . 2296

Fr » HW » » , « hötm . atpriift . Lehrerin ,

Neugasse 18/20 , 3 . Stock ,
ertheilt gründlichen Unterricht im Matznehmen und Zu¬
schneiden sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben
nach Pariser , Wiener , englischem und deutschem Schnitt nach leicht
faßticher Methode . Eintritt zu jeder Zeit .

Auch werden Costüme in feinster und modernster Aus¬
führung angefertigt .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Bcllardi , Koblenz
Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Wagner , Leipzig . — Eine Tochter :
Herrn Amtsrichter Schmitz , Neuß . Herrn Landgerichtsrath
Koenig , Cleve .

Verlobt Fräulein Antonie Bochlke mit Herrn Buchdruckcreibesitzer
Carl Seyffarth , Berlin — Liegnm . Fräulein Dorothea Hauschtcck
mit Herrn Dr . phU . Georg Gronau , Berlin . Gräfin Clara
vom Hagen mit Herrn Sek .-Lieutenant Carl von Mutius .
Möckern — Brandenburg a . H . Fräulein Clara Dittrich mit

1 '40
1 - 1

Milchkur - Anstalt Dielenmöhle
liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und
Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand
steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfütterung von bestem Heu ,
Weizenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu¬

spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebenst  1019
J . B . Koster ,

aus Appenzell ( Schweiz ) .

Neue Erbsen „ „
, ,, P . 0 .5L .

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ „
Eine Gaus . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . . ,

- 96
।180

Schwalbacherstraße 27
,

2
. Et

und hält sich bei Neuverfichernngen zu den coulantesten Bedingungen bestens empfohlen

1
1
1
1
1
1
1

H - rrn Rittergutsbesitzer Dr . jur . Paul Floegel , Seilendorf - i U „ r
Helene Thilmany mit Herrn Gerichts -

Dr . jur . Rudolf Frehdanck , Bonn . Fräulein Anni
Clagen mit Herrn Oberlehrer Dr . Philipp Kraft , Hamburg .

l !60
USO
160
140

2 -
2 -
1M
IGO

Dr Iiahmann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extraci
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblicher
Zubereitung zu corrigiren .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

Ein Hahn
Ein Hnhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . Krod « . Mehl .
Schwarzbrot »:

Laugt »rod p . 0, « K .
L .

Rnnöbrod
"

0, = K .
Q

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K.
Bauchfleisch . „ „

Klh - o . Imidff . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . „
Hammelfleisch . „ .
« chaffleffch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberflegch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

ftsich . . . . P. K .
geräuchert . .. „

Vieh -

gattung

Es waren
auf -

gettiebcn
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

MWf . !M . !Ps .

Anmeikimg . '

Ochsen . 1 Ql I . 50 kg 6ß | — 70 —
i 94

II . Schlacht - 621— 64 —
Kühe . . | 72 I . gewicht 58 — 62 —

II 50 — 56 —
Schweine 644 1 kg — 184 — 92
Kälber . 369 Schlacht - 1 ] 16 1 44
Hammel . 116 gewicht 1118 1 32
Ferkel . . 273 24 ’ - 30 —
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